
%
Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

Hoher Damen- und Herren-WanderschuhHoher Damen- und Herren-Wanderschuh 

139,99 89,99

 

LUST AUF BEWEGUNG? WIR HABEN DIE AUSWAHL!LUST AUF BEWEGUNG? WIR HABEN DIE AUSWAHL!LUST AUF BEWEGUNG? WIR HABEN DIE AUSWAHL!

%Sonntag, 21. April 2024,
verkaufsoffen!
Von 13.00-18.00 Uhr geöffnet!

 

    

  

% TOP-ANGEBOTE %
wasserdicht

Damen- und Herren-LaufschuhDamen- und Herren-Laufschuh 

149,99 99,99
  

Top Damen- und Herren-LaufschuhTop Damen- und Herren-Laufschuh 

179,99 129,99

Herren-Laufschuh GT 1000Herren-Laufschuh GT 1000 

139,99 89,99

Top Damen-Laufschuh Gel GlorifyTop Damen-Laufschuh Gel Glorify 

169,99 99,99

Hoher Damen- und Herren-WanderschuhHoher Damen- und Herren-Wanderschuh 

159,99 99,99

149,99 99,99

  

wasserdicht, vibran Sohle

Flacher Damen- und Herren-MultifunktionsschuhFlacher Damen- und Herren-MultifunktionsschuhFlacher Damen- und Herren-Multifunktionsschuh 

139,99 89,99
149,99 89,99

  

wasserdicht

Damen MultifunktionsschuhDamen Multifunktionsschuh 

Gore Tex, Wasserdicht, Schnellschnürsystem

Flacher Damen MultifunktionsschuhFlacher Damen Multifunktionsschuh 

189,99 139,99Leder, wasserdicht

Hasbergen · Ohrbeck · Gaste · Hellern · Lotte-Osterberg · Natrup-Hagen · Gellenbeck · Hagen a.T.W.

An alle Haushalte 18.04.2024www.rietbrock.de
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verdrücken musste, wurde getröstet und bekam eine kollektive Grup-
penumarmung oder von allen Seiten ein Knuddelangebot. Es war herz-
allerliebst anzusehen, wie alle sich untereinander halfen. Bei herrlichem 
Sonnenschein ging es am nächsten Morgen zur Waldrallye, bevor wenige 
Stunden später die Elterntaxis zuverlässig eine müde, aber stinkstolze 
Truppe wieder nach Hasbergen brachte. Was für ein Erlebnis!

C. Wahmhoff, Klassenlehrerin 2d

1. Hasberger Nachtflohmarkt
Am Freitag, den 3. Mai, findet erstmalig der Nachtflohmarkt des För-
dervereins der Kita Kunterbunt statt. An den unterschiedlichen Stän-

den gibt es viel zu entdecken. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Sie können sich nach 
einem erfolgreichen Bummel 
an unserem Grillstand stärken 
und ein kühles Getränk ge-
nießen. In netter Atmosphäre 
laden wir Sie zum Stöbern 
ein. Wir hoffen natürlich auf 
gutes Wetter, jedoch sind alle 
Stände drinnen, so dass auch 
ein Regenschauer uns nichts 
anhaben kann! Interessierte 
Verkäufer können sich di-
rekt über die Emailadresse 
des Fördervereins anmelden. 
Dort gibt es auch weitere In-
formationen. Wir freuen uns 
auf einen schönen Abend mit 
Ihnen! Nächste Ausgabe: Do., 16.05.
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Elektroinstallationen aller Art
Kabelbau · Industrie- und
Beleuchtungsanlagen

Heizung · Sanitär · Klima · Solar-
anlagen · Wärmepumpen

Regenwassernutzung

STÖRUNGSDIENST
für HASBERGEN

Telefon 05405-
94150

Telefon 05405-
8059652

Verantwortlich für Anzeigen und Redaktion:

Alexander Kochskämper
Berliner Straße 1 · 49205 Hasbergen

Telefon 0 54 05 / 80 55 70 · Mobil 01 77 / 2 18 92 22

Aus der Hüggelschule
Wir freuen uns sehr, dass am Standort in Gaste in diesem Schuljahr 
bereits zwei Ausgaben der Schülerzeitung „Gaster Nachrichten“ er-
schienen sind. Frau Weisheit-Wick hat zusammen mit Schülerinnen und 
Schülern der Klassen 3 und 4 im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft 
recherchiert, interviewt, reflektiert, fotografiert und noch viel mehr. Die 
Zeitschriften standen anschließend für alle zum Verkauf bereit. Sie wur-
den mit einem Erlös von insgesamt 300 € gut verkauft. Nun stellte sich 
jedoch die Frage, was man mit dem Geld machen soll. Schnell war für die 

Kinder klar, dass sie das Geld spenden wollen. Es sollte einer Institution 
zugutekommen, die sich in der Region um Kinder in Not kümmert. Die 
Wahl fiel schließlich auf die Kinderarche in Osnabrück. Die Arbeit der 
Arche mit Kindern, Jugendlichen und Familien umfasst sechs Grund-
bausteine: FREIZEIT – sinnvolle Freizeitangebote, ESSEN – kostenlose 
Mahlzeiten, LERNEN – effektive Bildungsförderung, FREUNDE – nach-
haltige Beziehungsarbeit, FERIEN – erlebnisreiche Feriencamps, FAMILIE 
– Hilfen und Beratung für Eltern. Auf dem Foto sieht man die Kinder bei 
der Spendenübergabe an die Leiterin der Arche Stephanie Koopmann. 
In einer Führung wurde ihnen viel über die Arbeit der Arche erzählt, so 
dass alle nun genau wissen, wofür dort Geld benötigt wird. Herzlichen 
Dank an Frau Weisheit-Wick und alle Mitwirkenden für die tolle Ge-
staltung der AG und das professionelle Herstellen der Schülerzeitung!

Felicitas Dölling, Schulleiterin
Die 2d auf „großer“ Fahrt (oder: Die 2d „goes“ 
Klassenfahrt)
Vom 13.-14. März war es soweit: Die heiß ersehnte Klassenfahrt nach 
Vehrte fand statt! Bereits in der Schule wurden Zimmerplakate gebas-
telt, die Hausaufgaben der letzten Tage bestanden aus Koffer packen und 
Betten-beziehen-üben. Und dann bezogen „Das coole Mädchenzim-
mer”, „Die Rocker”, „Die Gangster-Gang” und „Der Best FriendsClub” 
ihre Zimmer, bevor es in die Workshops dem Bauen von Insektenhotels 
und Vogelnistkästen ging.

Glückliche Gesichter beim Hantieren mit dem Akkubohrer, draußen 
auf dem Bolzplatz oder beim Partymachen auf den Zimmern: Die 2d 
war im siebten Himmel. Abends war lange noch nicht Schluss: Nach 
einer kurzen Gute-Nacht-Videobotschaft an die Eltern ging es weiter 
mit Picknick im Zimmer, langen Gesprächen, Gekicher und nächtlichen 
Besuchen. Wer sein Zuhause doch etwas vermisste und ein paar Tränen
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Heidi's
Haar-Studio

Inh. Heidi Möller

Holunderweg 3 
Hasbergen-Gaste
Telefon 0 54 05 / 6 93 67
www.heidis-haarstudio.net
Termine auch „online“
buchbar!

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 9.00-18.00 Uhr
Sa. 7.30-13.00 Uhr
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Kreativ-Workshop
der Landfrauen
Diesmal waren die Landfrauen zu Gast auf dem Hof Große Börding. 
Dort fand ein Workshop mit Weinranken statt. Die Weinranken kamen 
durch einen Aufruf im Herbst zusammen. 

Für den Workshop wurden eine Rödelzange, Schraubenzieher, ein 
stumpfes Messer und Rödeldraht benötigt. Da das Interesse sehr groß 
war wurde mit einer Gruppe vormittags und mit einer Gruppe nach-
mittags gebastelt. Annemarie Große Börding gab eine kleine Anleitung 
wie man die Weinranken in Form bringt. Danach fingen die Frauen an 

selber kreativ zu werden. Es enstanden viele schöne Dinge sowohl in der 
Vormittagsgruppe wie auch in der Nachmittagsgruppe. Für das leibliche 
Wohl war natürlich auch gesorgt. Zu Ostern wurden schon viele Körbe, 
Teller usw. zur Dekoration genutzt. 
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Neuer Vorstand
im Hegering Hüggel
Bewährtes Team gibt nach 21 Jahren
den Staffelstab weiter
Nach 21 Jahren zum letzten Mal konnte Josef Lintker als Vorsitzender 
rund 60 Jäger, die der Einladung des Hegerings Hüggel gefolgt waren, 
in der Gaststätte „Zum Wiesental“ begrüßen. Nach der musikalischen 
Einleitung durch die Hagener Jagdhornbläser eröffnete Josef Lintker die 
Veranstaltung und ging die Tagesordnungspunkte an. Nach einer Ge-
denkminute für die Verstorbenen der vergangenen Jahre konnte der 
Hegeringsleiter auch Erfreuliches vornehmen, so wurden zahlreiche 
Jäger für ihre langjährige Mitgliedschaft in der Landesjägerschaft geehrt. 
Hierbei blicken Mario Hehmann, Nicola Korte, Bernhard Plogmann, 
Wilfried Westerbusch, Frederic Wortmann und Wolfgang Bey auf eine 
25-jährige Mitgliedschaft zurück und Carsten Berner, Friedrich Kas-
selmann, Reinhard Schulte to Brinke und Antonius Thorwesten sogar 
schon auf derer 40 Jahre.
Zu tagespolitischen Themen äußerte sich im Anschluss Andreas Wiemer 
(Jägermeister Osnabrück-Land) mit wichtigen Informationen zur Ände-
rung des Jagdgesetzes und anderen tagesaktuellen Punkten zu Jagd- und 
Naturschutz. Als nächstes kam es zum Bericht des Kassenwartes Frank 
Ostrau zum letzten Jahr und zur darauf folgenden einstimmigen Entlas-
tung des Vorstandes durch die Anwesenden.
Im weiteren Verlauf des Abends stellte Werner Witte die vielen Veran-
staltungen vor, in denen die Jäger sich mit besonderen Projekten in den 
umliegenden Schulen oder für soziale Projekte engagierten. So zum Bei-
spiel die Aktion „Tiere im Winter“, die Teilnahmen an der Ferienspaßak-
tion in Hagen oder auch gemeinsame Aktionen mit den verschiedenen 
Alterswohneinrichtungen der Umgebung. So wurden im vergangenen 
Jahr einige hundert Kinder und Erwachsene direkt angesprochen, bzw. 

im Unterricht zum Thema „Unsere Tiere - unsere Umwelt“ unterstützt. 
Im Anschluss an den Bericht zur Öffentlichkeitsarbeit stellte Carsten 
Berner den Streckenbericht des abgelaufenen Jagdjahres vor und ging da-
bei, mit Hilfe einer interessanten Präsentation, vergleichend auf die letz-
ten Jahre ein. Carsten Berner hatte aber in diesem Jahr nicht nur seinen 
Streckenbericht parat, sondern auch eine kleine Präsentation mit Bildern 
aus den letzten über 20 Jahren gemeinsamer Vorstandsarbeit. Spätestens 

jetzt wurde allen Beteiligten noch einmal deutlich, mit wieviel Herzblut 
der scheidende Vorstand den Hegering in den letzten Jahrzehnten reprä-
sentiert, geführt und auch geprägt hat. Mit wieviel Weitsicht aber auch, 
zeigte sich im abschließenden Teil der Veranstaltung, denn nachdem aus 
dem Plenum keine Vorschläge für neue Vorstandsmitglieder kamen, trug 
das „alte“ Führungsgremium seine Vorschläge für ein verjüngtes Team 
vor und alle drei Kandidaten wurden einstimmig, ohne Gegenstimme, 
von den Hegeringsmitgliedern in ihre neuen Posten gewählt. Somit sieht 
der neue Vorstand wie folgt aus: Felix Witte-Elixmann (1. Vorsitzender), 
Franziska Lintker (2. Vorsitzende) und Christian Gretzmann (Kassen-
wart). Viel Erfolg dem neuen Führungsteam!

Von links: Christian Gretzmann (neuer Kassenwart), Franziska Lintker (neue 2. 
Vorsitzende) und Felix Witte-Elixmann (neuer 1. Vorsitzender) in der Mitte als 
einzig bleibendes Mitglied im Vorstand, Uwe Gaska (Schießobmann), dann der 
scheidende Vorstand Carsten Berner (2. Vorsitzender), Josef Lintker (1. Vorsit-

zender) Werner Witte (Öffentlichkeit) und Frank Ostrau (Kassenwart).
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• Rasenmäher
• Rasentraktoren
• Einachser
• Motorsensen
• Motorsägen
• Häcksler

• Kehrmaschinen
• Hochdruckreiniger
• Stromerzeuger
• Werkzeuge
• gebr. Maschinen
 werkstattgeprüft

Beratung • Verkauf • Service • Vorführung
Niederdorfer Str. 3 • 49545 Tecklenburg-Brochterbeck

Tel. 0 54 55 / 10 44 • Fax 0 54 55 / 18 25
www.tenberg-gartentechnik.de

Fachgeschäft

Gartentechnik GmbH & Co. KG

®

• Automower-
 beratung in
 Ihrem Garten
• Vor Ort Service
• Eigene Fach-
 werkstatt
• Reparatur aller
 Marken

Husqvarna
Automower
     ab 599,– €

Unsere Ausstellung als virtueller Rundgang unter: www.tenberg-gartentechnik.de 

Schach:
Thomas König Sieger
beim Ostereierblitzen
Auch in diesem Jahr fand wieder das obligatorische Ostereierblitzen der 
Schachabteilung statt. Wie in jedem Jahr ist diese Vereinsveranstaltung 
sehr gut besucht. Letztlich setzte sich Thomas König mit deutlichem 
Abstand durch und gewann das Turnier. In der noch laufenden Vereins-
meisterschaft hat er ebenfalls die Nase vorne, obwohl er, wie auch alle 
anderen Aspiranten auf den Vereinsmeistertitel, Federn lassen musste. 
Auch bei den Mannschaftsmeisterschaften ist Thomas ein guter Punkte-
lieferant. Die Mannschaft spielt in der Bezirksklasse und hat einen Platz 
im unteren Mittelfeld. Zwei Mannschaftskämpfe stehen noch aus, es ist 
also noch Bewegung nach oben oder unten möglich.

Für das leibliche Wohl war ausreichend 
gesorgt. Durch eine sehr engagier-
te Elternschaft und einige zusätzliche 
ehrenamtliche Helfer wurden alle 
Sportbegeisterten mit Muffins, Waffeln, 
Brötchen, Würsten, Süßigkeiten, Kaffee 
und Kaltgetränken versorgt, sodass für 
jeden Geschmack etwas dabei war. Im 
49. Spiel, dem Endspiel, standen sich der 
SV Wissingen und der FC Bissendorf ge-
genüber, welches der SV Wissingen mit 
einem Endstand von 2:0 für sich gewin-
nen konnte. Die Turnierausrichter be-
legten den 8. (U8/2) und 12. (U8/3) Platz. 
Der besondere Hüggelzwerge-Wan-
derpokal stellt eines der Hasberger 
Wahrzeichen dar. Dieser wurde vom 
Bürgermeister Adrian Schäfer persön-
lich an die Siegermannschaft, deren 
Trainer ein ehemaliger Hasberger ist, 
überreicht. Vielen Dank an Herrn Schä-
fer, dass er dieses großartige Event so 
unterstützt hat und uns bei der Ge-
staltung des Pokals alle Möglichkeiten 
eröffnet hat. Alles in allem war es ein 
erfolgreiches und spannendes Turnier.
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Ein Hüggelzwerg auf
Fußballreisen 
Am 06.01.2024 lud die Mannschaft U8/2 der Spielver-
einigung Gaste-Hasbergen 14 sportbegeisterte U8-Mannschaften aus 
dem umliegenden Landkreis zum Hüggelzwerge-Cup nach Hasbergen 
ein. Die 16 Mannschaften unterhielten alle Zuschauer in der Hinrunde 
mit insgesamt 70 Toren. In der Hauptrunde ließ die Spannung nicht nach, 
und so verzauberten die Kinder ihr Publikum mit weiteren 57 Toren.
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• Teppichböden

• Parkett

• Designbeläge

• Linoleum

• PVC Beläge

• Tapeten

• Farben

• Sonnenschutz

• Insektenschutz

• Markisen

• Estrich

• und vieles mehr

Telefon 05405-617617
www.bodenundraum.com

Uwe Masch
Boden & Raum GmbH

…einfach

schöner wohnen!

Hansastraße 11    49205 Hasbergen
Telefon 05405 9295-0    info@laskowskigmbh.de    www.laskowskigmbh.de

WÄRMEPUMPEN-FACHBETRIEB

Blinkanlagen und Butterfahrten
Im April 1984 trieb Bürgermeister Fischer eine große Sorge um: „Wir 
beobachten das Bestreben der Bundesbahn, die Streckenposten ab-
zuziehen und die Bahnübergänge an der L89 und der K305 mit Blink-
anlagen und Halbschranken zu versehen. Dieser Planung wird sich die 
Gemeinde energisch widersetzen, denn ihre Realisierung ist im Inte-
resse der Verkehrsteilnehmer und besonders der Schulkinder nicht zu 

verantworten“. Deshalb werde 
man auch alles „in unseren Kräf-
ten stehende unternehmen“, um 
den Planfeststellungsbeschluss für 
die L89 zu beschleunigen. Die Lö-
sung dürfe nun nicht weiter ver-
zögert werden, so Fischer. Wie 
wir heute wissen, waren die Tage 
der Schrankenwärter zu Beginn 
der 80er Jahre endgültig gezählt, 
bis der Bahnübergang mit dem 
„Trog“ wegfiel, sollten hingegen 
noch viele Jahre ins Land gehen… 
Sicherlich ein Thema, dass bei 
der Maifeier der Hasberger SPD 
intensiv diskutiert wurde. Rund 
um den traditionellen Kampftag 
der Arbeiterbewegung hatten die 
Sozialdemokraten ein umfang-
reiches Programm gestrickt, das 
eher weltliche Freuden, denn klas-
senkämpferische Parolen zu bie-

ten hatte. Bereits am 29. April startete das Programm auf dem Festplatz 
(heute Tomblaineplatz) mit einer Zeltdisco. Der Eintritt betrug eine 
Mark. Gleich drei Mark mussten Besucher am 30.April hinlegen, wenn 
sie am Tanz in den Mai mit der „Melodia-Combo“ teilnehmen wollten. 
Am Feiertag war dann der Eintritt frei, es lockten ein Platzkonzert und 
der „5.000-Liter-Bierbrunnen“. Ein schönes Frühlingsfest!
Da wollte dann auch die DLRG Hasbergen nicht zurückstehen. Für 
„unser Wasser-Jux-Turnier im Sommer“ suchte der Vorsitzende Horst 
Köhler eine „alte ovale Zinkbadewanne, die keine Verwendung beim 
jetzigen Besitzer mehr findet“. Damals noch beinahe in jedem Haushalt 
zu finden, haben diese Wannen heute einen Wert von gut 150,– €.
Es war halt noch vieles anders im April 1984. Ostern war relativ spät, 
so wurde noch auf die zahlreichen Osterfeuer verwiesen. Besonders 
interessant ist hier der Hinweis des Schützenvereins Gaste, der am 22. 
April, Ostersonntag, bei Richard Brömstrup ein Osterfeuer abbrennen 
wollte. Wer noch Brennmaterialien, Tannenbäume usw. abzugeben hat-
te, konnte diese auf der Wiese beim Osterfeuer abladen. Der Hinweis  
„Kein Plastik!“ wies auf die damals durchaus verbreitete Praxis hin, zu 
später Stunde alles zu verbrennen, was man sonst nicht anständig und 
kostenlos entsorgen konnte.
Wurden Übeltäter beim Verbrennen von Schadstoffen erwischt, drohten 
auch damals bereits empfindliche Strafen. Die volle Härte des Gesetzes 
drohte damals auch die Bürgergemeinschaft Am Wilkenbach Verkehrs-
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teilnehmern an, die sich erdreisteten, mit überhöhter Geschwindigkeit 
Slalom zwischen den Pflanzenbeeten zu fahren. Schrittgeschwindigkeit 
sei vorgeschrieben. „Auto- und Motorradfahrer, die wir mit einer über-
höhten Geschwindigkeit antreffen, werden unnachsichtig zur Anzeige 
gebracht“, so der Vorstand kategorisch. Er bat zudem, „nur auf den 
anthrazitfarbenen Pflasterflächen“ zu parken, anderenfalls käme es vor 
allem für Rettungsfahrzeuge und die Müllabfuhr zu großen Herausfor-
derungen. Auch 40 Jahre später scheint die Thematik in der Siedlung 
nach wie vor nicht endgültig erledigt zu sein… 
Unter „Kleinanzeigen“ ist ersichtlich, wie verhältnismäßig günstig 
einzelne Bereiche noch waren- bei natürlich auch entsprechendem 
Lohnniveau. So wurde eine Wohnung an der Frankensteiner Straße 
mit 100 Quadratmetern für 540 
DM kalt angeboten. Eine Gaststät-
te aus Natrup-Hagen, der Gast-
hof Osthus, warb in den „“Mit-
teilungen“ mit günstigen Preisen. 
Das Steak „Raubritter“, ein „kräf-
tiges 200-Gramm-Rumpsteak mit 
grünen Pfefferkörnern, Zwiebeln, 
Speck, Röstkartoffeln und einem 
gemischten Salatteller“ wurde für 
DM 14,90 angeboten. Beliebt war 
1984 neben kulinarischen Genüs-
sen ein freier Blick auf die Sonne. 
Peter Wieland bot den Einbau von 
Sonnendächern der Marke „Juwel“ 
in PKW schon für DM 360,00 an.
Karten wurden stets gerne gespie-
lt. Beim Preis-Doppelkopf im Bow-
ling-Center Hellern kam „1 ganzes 
Schwein“ zur Ausspielung. Weni-
ger tierisch ging es bei „Gut Blatt 
Hasbergen“ zu. Die Legenden des 
Hasberger Skatsports, Franz Ge-
bauer, Friedel Bussmann, Heinrich 
Elixmann und Günter Witte fegten 
in der Oberliga den Gegner aus Ib-
benbüren mit 12:0 vom Kartentisch. 
„Es geht wieder los!“- so warb der 
Omnibus- und Taxibetrieb Junker-
mann. Gemeint waren die in den 
Achtzigerjahren eminent beliebten 
Butterfahrten nach Eemshaven in 
den Niederlanden. Per Bus (Ab-
fahrt 6.00 Uhr) wurde dreimal im 
Monat gestartet, ein Schiff wurde 
bestiegen, dieses fuhr bis knapp 
hinter die Dreimeilenzone vor der 
holländischen Küste- der Verkauf 
von zollfreien Waren, vornehmlich 
von Zigaretten und Spirituosen 
konnte beginnen. Es ist selbstver-
ständlich nur ein Gerücht, dass 
nicht unerhebliche Teile des Erwor-
benen gleich vor Ort konsumiert 
wurden…

(Red./Eli.)

Einladungskarten
für jeden Anlass!

(05405) 98050

Aufkleber/Mailings?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Weihnachtskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Briefbögen/ Visitenkarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Blocks/Flyer/Plakate?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Prospekte/Broschüren?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Abizeitungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Hochzeitszeitungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Hochzeitskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Kirchenhefte zur Hochzeit?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Danksagungskarten?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Trauerdanksagungen?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Lieferschein-Sätze?
Rufen Sie an!
(05405) 98050

Rechnungs-Sätze?
Rufen Sie an!
(05405) 98050
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Seniorenbeirat
Hasbergen
Liebe Seniorinnen und Senioren,
unser Team des Seniorenbeirates hat Verstärkung bekommen. Mechthild 
Gausmann, die uns schon seit einigen Wochen tatkräftig unterstützt hat, 
wurde am 11. März 2024 vom Gemeinderat offiziell in den Senioren-
beirat berufen. Bürgermeister Adrian Schäfer beglückwünschte sie mit 
einem Blumenstrauß. Wir freuen uns auf eine angenehme und erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit ihr.

Der Vortrag von Frau Herder vom Landkreis Osnabrück am 14. März 
hat den aufmerksamen Zuhörer*innen viele Erkenntnis gebracht, nicht 
nur über verschiedene mögliche Wohnformen allein oder in Gemein-
schaft, sondern auch, wie man sich das Leben im Haus und Haushalt 
erleichtern kann, wenn man nicht mehr so beweglich ist wie früher. 
Wenn Sie hierzu Fragen haben, sprechen Sie uns gerne an.

Am 18. Mai starten wir um 15.00 Uhr vom Parkplatz Steinbrink zu einer 
Hüggel-Rundwanderung bis zum Parkplatz Roter Berg und zurück. Wer 
nur die halbe Strecke laufen möchte, kann auch zum Steinbrink zurück-
gebracht werden. Frau Engelhard-Peters wird zwischendurch Qigong-
Entspannungsübungen zum Mitmachen anbieten. Wir hoffen, dass das 
Wetter mitspielt. Anmeldungen bitten wir wie immer bei unserem An-
sprechpartner in der Gemeindeverwaltung, Herrn Werner Krause, unter 
Tel. 05405-502212 oder 0171-3131623.
Ihr Seniorenbeirat Hasbergen:
Heiner Wagner - Telefon 05405-609030
Christa Friedrich - Telefon 05405-5268
Brigitte Olesiak - Telefon 05405-5009745
Mechthild Gausmann - Telefon 05405-5716

Gab es Probleme bei der Zustellung?

Wählen Sie 0 54 05 - 9 80 50
Wir kümmern uns darum!
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Rosenstraße 9
49170 Hagen a.T.W. 

Tel. 0 54 05 / 98 50 - 3
Fax 0 54 05 / 98 50 - 13

E-Mail: pflegeteam-wendland@osnanet.de

Ferienpass-Kinder
beim VfL Osnabrück
In den Osterferien war eine Gruppe von 17 Kindern im Rahmen des 
Ferienpasses zu Gast beim VfL Osnabrück. Werner Krause und  Roxana 
Striedelmeyer von der Gemeinde Hasbergen hatten zwei Bullis or-
ganisiert, die Nachfrage nach einer Stadionführung übertraf das An-
gebot an freien Plätzen deutlich. VfL-Präsident Holger Elixmann gab 
spannende Einblicke in den Profifußball. Die sehr interessierten jungen 

Gäste konnten auf der Trainerbank Platz nehmen und lernten auch die 
Kabine und das Museum des VfL, der in diesen Jahr 125 Jahre alt wird, 
kennen. Etwa die Hälfte der Kinder hat bereits Stadionerfahrung an der 
Bremer Brücke und ist sehr sachkundig. Viele Fragen durfte der Prä-
sident beantworten- nach eineinhalb Stunden ging es zum Leidwesen 

der Nachwuchsfans dann bereits wieder zurück nach Hasbergen. Es 
handelte sich hier keineswegs um eine Erstveranstaltung: Bereits bei den 
Ferienpassaktionen der vergangen Ferien war ein Besuch an der Brücke 
ein begehrtes Ziel. In den Osterferien war insgesamt bereits die vierte 
Hasbergen-Gruppe zu Gast. Da der VfL Osnabrück in Hasbergen über 
200 Mitglieder hat und prozentual in Relation zur Bevölkerungsanzahl 
damit ganz vorne mitspielt, war das sicherlich nicht die letzte Fahrt im 
Rahmen des Ferienpasses zur „Brücke“. (Red./Eli.)
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Kolpingsfamilie Hasbergen
Termine
Die Kolpingsfamilie lädt alle Kolpingmitglieder und alle Interessierten zu 
folgenden Veranstaltungsterminen ein:

April
Mittwoch, den 24.04.2024: Spaziergang im Frühling durch den Hüggel mit 
Einkehr bei Ludwig; für das „leibliche Wohl“ wird wie gewohnt gesorgt. 
Wer nicht „gut zu Fuß“ ist, kann auch direkt zu Ludwig fahren. Treff-

punkt: 10.00 Uhr an der Kirche St. Josef. 
Zur besseren Planung wird um Anmeldung 
bis zum 19.04.2024 bei Reinhold Henkel 
(05405-3857) oder per Mail (reinhold.hen-
kel@osnanet.de) gebeten.
Mai
Sonntag, 05.05.2024: Maibaumaufstellen, 
Treffen: 16.30 Uhr hinter der Kirche. Ge-
meinsam mit möglichst vielen Familien 
und Kindern soll aus dem Hüggel eine 
Birke geholt, von den Kindern mit bunten 
Bändern geschmückt und dann hinter der 
Kirche aufgestellt werden. Anschließend ge-
mütliches Beisammensein mit Würstchen, 
Stockbrot und Getränken. Anmeldung bis 
zum 02.05.24 bei Reinhold Henkel (05405-
3857) oder per Mail (reinhold.henkel@
osnanet.de).
Sonntag, 26.05.2024: Familienfahrradtour, 
Treffen: 14.00 Uhr vor der Kirche. Die Stre-
cke wird so ausgesucht, dass jede/jeder an 
der Tour teilnehmen kann. Im Anschluss 

wollen wir uns hinter der Kirche stärken und den Sonntagnachmittag 
gemütlich ausklingen lassen. Anmeldung bis zum 23.05.24 bei Reinhold 
Henkel (05405-3857) oder per Mail (reinhold.henkel@osnanet.de).
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46. Wersener Herrenmahlzeit
erneut in Gaste
Die 46. Wersener Herrenmahlzeit wurde bereits zum zweiten Mal bei 
Thies in Gaste durchgeführt. Die vierundvierzig Ausgaben zuvor hatten 
allesamt in den Wersener Ratsstuben stattgefunden, nach der Schließung 
dieser Gaststätte hat die Traditionsveranstaltung aus dem angrenzenden 
Westfalen nun in Gaste ihre neue Heimat gefunden. Die Resonanz war 
wie üblich ausgezeichnet, bis auf den letzten Platz war die Krautmahlzeit 
ausverkauft, über 300 Teilnehmer ließen sich Haxe, Kartoffelbrei und 
Sauerkraut schmecken. Das Team von Wolfgang Thies vollbrachte eine 
logistische Meisterleistung bei der Bewirtung. Es war alles andere als 
einfach, die Haxen durch die engen Reihen so zu balancieren, dass alle 
gleichzeitig speisen konnten. Olaf Wienhaus, seit Jahren Organisator der 
Herrenmahlzeit, lobte dementsprechend die Küche über den grünen 
Klee. Sie hatte es verdient.

Neben den Speisen stehen bei der Krautmahlzeit traditionell die Reden 
der Gäste im Mittelpunkt. Nach der erstmaligen Eröffnung der Kraut-
mahlzeit durch den neuen Lotter Bürgermeister Philip Middelberg vor 
allem einerseits die Rede des Krautkönigs, in diesem Jahr VfL-Präsident 
Holger Elixmann als Nachfolger von Jens Spahn, andererseits die Gruß-
worte von hochrangigen Politikern und ehemaligen Krautkönigen. In 
diesem Jahr tat sich hier besonders Karl-Josef Laumann, Arbeitsminister 
in Düsseldorf, hervor. Er freute sich, dass die Teilnehmer zeigten, dass 
sie „die deutsche Landwirtschaft lieben.“ Auch ansonsten sparte der 
authentische CDU-Politiker nicht an klarer Kante. Er berichtete von der 
Arbeit der schwarz-grünen Koalition in NRW („klappt besser als erwar-
tet“), setzte aber auch klare Akzente in den gesellschaftlich umstrittenen 
Bereichen rund um die deutsche Sprache oder der Freigabe bestimmter 
Rauschmittel. Durch seine bildhafte Sprache amüsierten sich die Teilneh-
mer wie üblich sehr gut bei Laumanns launigen Ausführungen.

Deutlich weniger politische Minenfelder betrat Krautkönig Holger 
Elixmann. Der VfL-Präsident widmete sich eher den lokalen Themen, 
den Sportfreunden Lotte, denen er viel Erfolg wünschte, und dem VfL 
Osnabrück. Das Präsidium des VfL, Trainer Uwe Koschinat und Sport-
Geschäftsführer Philipp Kaufmann waren ebenfalls bei Thies zu Gast.  
Auch lokalpolitische Themen waren gefragt. So erörterte Elixmann das 
„offenbar großangelegte Konjunkturprogramm für Lotte. Durch die ex-
orbitant lange Sperrung der einzigen Straßenverbindung zwischen Gaste 
und Hasbergen“ habe der Lotter Einzelhandel 3.000 zusätzliche poten-
tielle Kunden im Einzugsbereich hinzugewonnen. Zum Ende des offizi-
ellen Teil hielt mit Entertainer Tom Gaebel noch ein Hauch Las Vegas 

Einzug in Gaste. Mit Songs unter anderem von „The Voice“ Frank Sinatra 
entführte Gaebel die Gäste in Gaste in das vergangene Jahrhundert. 
Zusammenfassend galt: „If I can make it there, I`ll make it anywhere.“

(Red.)

Osnabrücker
Akkordeonorchester
Konzert in der Christuskirche
am Sonntag, 5. Mai 2024
Unter dem Motto „Musikalische Streifzüge auf dem Akkordeon“ ver-
anstaltet das Osnabrücker Akkordeonorchester am Sonntag, den 5. Mai 
2024, ein Konzert in der Christuskirche Hasbergen. Auf dem Programm 
stehen bekannte und beliebte Melodien aus Musicals, Pop Hits und 
Evergreens. Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr, Einlass ab 16.30 Uhr. 
Der Eintritt beträgt 10,– €.
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18. Oldie-Party
bei Thies
in Gaste
Wie wär’s mal wieder mit „Ru-
deltanzen“ für junggebliebene 
Ü60er? Tanzen „wie früher“: die 
Oldie-Parties bei Thies in Gaste 
sind berühmt und geschätzt we-
gen der vollen Tanzfläche und 
der Oldie-Band „Kalle & the 
Midnight Crisis“ mit den Sänge-
rinnen Pia Hellwig und (neu da-
bei) Edeltraut Prues.

Die Band feiert in diesem Jahr ihr 
40-jähriges Jubiläum und rockt 
die Songs der 60er und 70er 
(ein wenig auch der 80er) Jahre 
handgemachte Rockoldies live! 

3. Hasberger Straßenflohmarkt
Am 28. April 2024 von 14 bis 17 Uhr kann in der Wilhelm-Busch-
Straße an bereits über 50 Ständen gestöbert werden. In der auto-

freien Straße gibt es Schnäppchen 
rund um Kind, Haus und Garten. 
Diese Hasberger Veranstaltung 
bietet eine tolle Gelegenheit, lo-
kale Schätze zu entdecken und 
Gemeinschaft zu erleben.

Die 18. Kultparty findet am Samstag, 4. Mai 2024, in der Gaststätte 
Thies in Gaste statt. Einlass 19.30 Uhr, Beginn 20.00 Uhr, Eintritt 8,– €. 
Tischreservierungen unter Telefon 05405 2601.
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Neues vom TVH 
Jahreshauptversammlung 
Am 22. Februar trafen sich viele interessierte TVH-
Mitglieder im Clubhaus zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung. Es wurde auf eine tolle und erfolreiche 
letzte Saison zurück geblickt, sowohl sportlich als 
auch festlich, und aktuelle Themen wurden diskutiert. Im Vordergrund 
standen die Ehrungen der treuen Mitglieder und die Vorstandswahlen. 
Unser Geschäftsführer Holger Wortmann berichtete über die positive 
Mitgliederentwicklung, aktuell hat der TVH über 220 Mitglieder. Fol-

gende Mitglieder halten dem TVH schon ehrenhaft 30 Jahre die Treue: 
Marie-Luise Janning, Drago Jurak und André Lissel. Herzlichen Glück-
wunsch und vielen Dank. Treue und engagierte Mitglieder sind für ein 
erfolgreiches Vereinsleben wichtig. Alle Tagesordnungspunkte wurden 
zur Zufriedenheit der Teilnehmer abgehandelt. Die Vorstandswahlen 

liefen reibungslos und die Mitglieder bestätigten durch Wiederwahlen 
ihre Zufriedenheit über die geleistete ehrenamtliche Vorstandsarbeit. 
Der TVH-Vorstand setzt sich für 2024 wie folgt zusammen: 1. Vorsit-
zende: Marlies Janning, 2. Vorsitzender: Felix Bensmann, Geschäftsführer: 
Holger Wortmann, Kassenwart: Jannik Kipker, Sportwart: Frank Ifftner, 
Jugendwart: Jan Kölbel und Pressewartin: Marie-Luise Janning. Herzlichen 
Glückwunsch an alle Wiedergewählten! Allen ein herzliches Dankeschön 
für das ehrenamtliche Engagement. Auch 2024 freuen sich alle auf eine 
spannende Saison mit vielen sportlichen und geselligen Highlights.
Aufstieg der Herren
Was machen eine Gruppe Ex-Fußballer und 5 weitere Spieler vom Ten-
nisverein am Fuße des Hüggels nachdem Sie im Sommer aufgestiegen 

sind? Klar – Sie wiederholen es einfach im Winter und steigen auch hier 
ohne Spielverlust und einer 6:0 Matchbilanz und 430:137 Spielen erneut 
auf! So wurden in der eigenen Halle und im Landkreis keine Kompromisse 
eingegangen und wir konnten uns schlussendlich mit einem Sieg gegen 
TC VfL Osnabrück, welcher mit 2 Tennistrainern anreiste, durchsetzen 

und den verdienten Auf-
stieg eintüten.
Weniger als im Sommer, 
dennoch mit reichlich 
Unterstützung von Fami-
lien, Freunden und Mann-
schaftskollegen möchten 
wir uns für den Support 
bedanken und hoffen, 
dass Ihr auch den Weg 
im Sommer auf unse-
re schöne Tennisanlage, 
welche zeitnah aus dem 
Winterschlaf erwacht, 
findet und uns und die 
anderen Teams zahlreich 
unterstützt!
Diesen Sommer (1. 
Heimspiel am 05.05.2024 
gegen den TC Glandorf 
um 9.00 Uhr), werden 
die „Mannen“ um Ka-
pitän Felix Meyer aller-
dings höhere Hürden 
überspringen müssen, da 
man sich nun in einer Li-
ga befindet, welche deut-
lich höhere Anforderun-
gen mit sich bringt. Die 
Aussage von Co-Kapitän 
Philipp Laskowski, einen 
erneuten Aufstieg an-
zupeilen, lassen wir zu 
diesem Zeitpunkt mal im 
Raum stehen…

(Bericht Felix Meyer)
Weitere Informationen 
zum TVH unter www.
tvh-hasbergen.de



Liebe Hasbergerinnen
und Hasberger,
der Umzug ist geglückt und die 
Gemeindeverwaltung ist seit dem 
21. März 2024 am Hüggelplatz 1 im 
Ortszentrum zu finden. Auch wenn 
schlussendlich alles wirklich gut ge-
klappt hat, war das Projekt ´Um-
zug´ und die damit verbundenen 
Herausforderungen ein wirklich 
forderndes Abenteuer. Mit einer 
Vorbereitungszeit von über einem 
Jahr, einem vorangestellten Digita-
lisierungsprozess, in dem 120 Kar-
tons mit rund 800 Aktenordnern 
und 1000 Plänen größer als DIN A3 
digitalisiert und aufbereitet wurden 
und über 40 Büros, die in drei Tagen 
vollständig umgezogen sind, war der 
Umzug ein Projekt, welches schlussendlich auch viel Kraft gekostet hat. 
Mein Dank gilt an dieser Stelle nochmal all denjenigen, die zum Erfolg 
des Umzugs beigetragen haben. Dies sind neben dem Umzugsunterneh-
men insbesondere die Kolleginnen und Kollegen im Rathaus und vom 
Bauhof, die alle an vielen verschiedenen Stellen ihren Beitrag zum Gelin-
gen des Projekts geleistet haben. Leider, und auch so ehrlich muss man 
an dieser Stelle sein, hat zum Eröffnungstag noch nicht alles funktioniert, 
wie es eigentlich sollte. Manches lässt sich anscheinend einfach nicht 
verlässlich planen. Ein Beispiel dafür ist der Aufzug im neuen Rathaus. 
Für den Betrieb wird eine Abnahme benötigt. Diese wurde frühzeitig 
terminiert, damit am ersten Eröffnungstag alles funktioniert. Aufgrund 
einer Erkrankung konnte diese dann jedoch nicht durchgeführt werden, 
sodass der Aufzug erst kurz nach Ostern in Betrieb genommen werden 
konnte. Dies ist eines von wenigen Beispielen, bei dem trotz sorgfältiger 
Planung und Engagement aller Beteiligten etwas nicht funktioniert hat. 
Für Ihr Verständnis bin ich Ihnen an dieser Stelle wirklich dankbar.
Erweitern möchte ich an dieser Stelle noch die Fragen, die mir in letzter 
Zeit häufiger zum Umzug gestellt wurden: Wird es eine Eröffnungsfeier 
geben? Die Frage kann ich mit einem klaren „Ja“ beantworten. Sobald 
der Bürgersaal, in welchem zukünftig Eheschließungen, Sitzungen und 
Veranstaltungen durchgeführt werden, fertiggestellt wurde, wird es eine 
offizielle Einweihung geben. Einen genauen Termin kann ich Ihnen noch 
nicht nennen. Da ich derzeit jedoch davon ausgehe, dass die Arbeiten im 
Bürgersaal rund um die Sommerferien abgeschlossen sein werden, wird 
eine Eröffnung mutmaßlich nach den Sommerferien stattfinden, damit 
möglichst viele von Ihnen die Möglichkeit haben daran teilzunehmen. 
In welcher Form die Eröffnungsfeier stattfinden wird, kann ich derzeit 
ebenfalls noch nicht verlässlich sagen. In der nächsten Zeit werden wir 
jedoch ein Konzept erarbeiten und dieses zu gegebener Zeit kommu-
nizieren. 
Die zweite Frage bezieht sich auf das nun leerstehende Rathaus an der 
Martin-Luther-Straße. Was passiert mit dem alten Rathaus? Kurzfristig 
wird erstmal alles so bleiben, wie es ist, da in dem Gebäude noch Sit-
zungen und Trauungen stattfinden. Ferner gilt es im Keller noch einige 
Akten zu sichten und diese dann möglichst zu digitalisieren und/oder 
zu archivieren. Mittelfristig wird der Gemeinderat Kriterien erarbeiten, 

Aktuelles
aus dem
Hasberger
Rathaus

Adrian Schäfer, Bürgermeister

anhand derer eine Nachfolgenutzung denkbar ist. Als öffentliche Hand 
kann die Gemeinde Hasbergen im Sanierungsgebiet nicht höchstbietend 
Grund und Boden veräußern. Dies würde auch keinen Sinn machen, da 
im Vordergrund vor allem die gemeindliche Entwicklung und stadtplane-
rische Aspekte stehen. Es wird allerdings, so hoffe ich zumindest, zu gege-
bener Zeit trotzdem eine Art Wettbieten geben. Ein Wettbewerb guter 
Ideen von Investoren, die sich anhand der bis dahin festgelegten Kriterien 
auf das Grundstück bzw. das Gebäude bewerben. Schlussendlich ent-
scheidet dann der Gemeinderat, welche Idee ihn am meisten überzeugt 
hat. Da ein solches Interessenbekundungsverfahren wirklich aufwendig 
ist und bis dahin noch einige Vorarbeit geleistet werden muss, wird die 
Einleitung dieses Verfahrens noch eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen.
Abschließend möchte ich Sie noch über ein Schreiben der Deutschen 
Bahn informieren, welches mich Ende März erreicht hat. Die Deutsche 
Bahn hat mir mitgeteilt, dass sich die Baumaßnahme am Hasberger 
Bahnhof nochmal verzögern wird. Und ja, man könnte jetzt an dieser 
Stelle vermutlich so manch einen Witz über die Bahn und Verspätungen 
machen und eine Verbindung zwischen Zug und Bauprojekten herstellen. 
Allerdings, so ehrlich möchte ich Ihnen gegenüber sein, ist mir in Bezug 
auf die Deutsche Bahn wirklich nicht mehr nach Scherzen zumute. Sei 
es die Unverlässlichkeit bei Planung und Umsetzung von Bauprojekten, 
oder die Tatsache, dass schlechte Nachrichten lediglich an die Gemein-
deverwaltung übermittelt werden und es dann mir als Bürgermeister 
obliegt, Ihnen als Bote diese schlechten Nachrichten zu überbringen. Es 
ist einfach frustrierend. Allerdings gilt es auch hier das positive in den 
Vordergrund zu stellen. Denn die größte Herausforderung am Hasber-
ger Bahnhof scheint bald Geschichte zu sein.
Aktuell geht die Bahn davon aus, dass die Personenüberführung inklusive 
der Aufzüge, wie vorgesehen, im Sommer in Betrieb genommen wird. 
Dies ist erstmal eine gute Nachricht, auf die wir alle sehr lange gewartet 
haben. Das Mittelgleis wird dann erstmals ohne Stufen erreichbar sein. 
Verzögern wird sich die Sanierung der restlichen 120 Meter am Gleis 
1, da ein Oberleitungsmast, dessen Standsicherheit durch die Arbeiten 
gefährdet wäre, nicht versetzt werden kann. Die Bahn und hier zitiere ich 
aus dem Schreiben, teilt dazu mit: „Diese statische Abhängigkeit wurde 
in der Planungsphase leider nicht erkannt - ein klares Versäumnis, für das 
wir uns in aller Form entschuldigen möchten…“. Das ist natürlich är-
gerlich, allerdings will ich auch hier das Positive sehen. Da der Bahnsteig 
schon verlängert wurde und auf rund 100 Metern eine ausreichende 
Höhe hat, um einen stufenfreien Einstieg zu ermöglichen, sind die er-
neuten Verzögerungen zwar frustrierend, aber dennoch, so meine ich 
zumindest, zu verschmerzen. 
Vielleicht ist das auch ein guter Vorsatz für die kommenden Monate, 
mit hoffentlich besserem Wetter. Den Blick auf das Positive richten, sich 
darüber und den Fortschritt freuen und nicht mit den Gedanken an 
dem hängenzubleiben, was nicht funktioniert hat und uns allen auf das 
Gemüt schlägt.
Ihr Adrian Schäfer

Bürgermeister
Die nächste Bürgermeistersprechstunde findet am 30. April 2024 
von 15.00 bis 17.00 Uhr statt.
Sitzungstermine:
14.05.2024 Ausschuss für Planung, Bau und Verkehrslenkung
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Rückblick Osterferienpass:
Die Osterferien sind vorüber und wir blicken auf einen erlebnisreichen 
Osterferienpass zurück und sind noch immer ganz überwältigt. Zunächst 
möchten wir uns für die zahlreichen Anmeldungen und eure Teilnahme 
an den vielen Veranstaltungen bedanken. Ihr habt die Anmeldezahlen der 
Vorjahre wieder einmal getoppt! In den Osterferien 2024 hatten wir 
insgesamt 671 Anmeldungen auf 48 Veranstaltungen.
In den diesjährigen Osterferien haben wieder viele kreative Veranstal-
tungen stattgefunden. So konnten die Teilnehmer:innen zum Beispiel 
passend zu Ostern, Osterdeko basteln, töpfern oder aus Holz zuschnei-
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den. Es wurden Osterplätzchen gebacken, sowie bunte Lollis und Ker-
zen selbst hergestellt. Daneben gab es jede Menge Veranstaltungen für 
Sport- und Bewegungsfans, wie beispielweise Ausflüge zum Kegeln, Klet-
tern, Eislaufen, ins Soccer-Center Osnabrück und ins Jump-House Osna-
brück. Zudem hat ein Ostereierschießen, ein Kinderzirkus-Schnupper-
angebot, ein HipHop-Workshop, sowie verschiedene Sportangebote in 
der Turnhalle stattgefunden.
Auch die erlebnisreichen Aus-
flüge sind uns in positiver Erin-
nerung geblieben. Gemeinsam 
besuchten wir zum Beispiel das 
Theater Osnabrück, das VfL-Sta-
dion Osnabrück und den Flug-
platz Atterheide. Es hat ebenso 
wieder eine Zeitreise in die Ge-
denkstätte Augustaschacht statt-
gefunden. Außerdem hatten die 
Teilnehmer:innen die Möglich-
keit, bei „Happy-Huhn“ und „Un-
ter Schafen“ die Welt der Tiere 
näher kennenzulernen. Dieses 
Jahr ganz neu dabei war ein Dart-
Tunier mit den Hüggelspikes e.V. 
und eine Taschenlampenwande-
rung, worüber wir uns besonders 
freuen.
Auch im örtlichen Jugendtreff ha-
ben, neben den üblichen offenen 
Treffzeiten (Mo.-Fr 15.00-19.00 
Uhr, sowie Fr. 19.00-21.00 Uhr), 
verschiedene Angebote stattge-
funden. Wir läuteten die Osterfe-
rien mit unserem „Schools-Out“ 
Angebot ein und beendeten sie 
mit einem „Ostereiersammeln 
am Jugendtreff“ und anschlie-
ßendem leckeren „Ferienab-
schlussgrillen“. Wir sind sprachlos 
und sagen DANKESCHÖN für 
zwei großartige Ferienwochen!
Bei der Organisation und 
Durchführung der vielen Ver-
anstaltungen in unseren Ferien-
pässen wird die Hasberger Ju-
gendarbeit von vielen externen 
Veranstaltern:innen unterstützt. 
Ohne diese wäre ein solch ab-
wechslungsreiches und umfang-
reiches Ferienpassprogramm in 
Hasbergen nicht möglich. Daher 
möchten wir an dieser Stelle auch 

hier ein riesiges DANKE aussprechen an unsere Vereine, Verbände, Kir-
chen, Veranstalter:innen und an alle weiteren helfenden Hände rund um 
unser Osterferienpassprogramm, die uns teilweise bereits seit vielen 
Jahren unterstützen.
Wenn Sie unsere Ferienpassaktionen unterstützen möchten, Wünsche, 
Feedback und/oder Anregungen haben, melden Sie sich gerne unter: fe-
rienpass@gemeinde-hasbergen.de. Wir freuen uns schon auf den nächs-
ten Ferienpass!

Eure Hasberger Jugendarbeit
Ausblick Zukunftstag:
Am 25.04.2024 findet Bundesweit der alljährliche Zukunftstag statt. Wir 
von der Gemeinde Hasbergen haben uns zu diesem Anlass wieder ein 
spannendes Programm ausgedacht. In diesem Jahr wird der Zukunftstag 
in unserem neuen Rathaus stattfinden. Wir möchten Jungen und Mäd-
chen aus der 5. bis 9. Klasse die Chance auf einen Einblick in unserer 
Arbeit geben. Außerdem möchten wir sie für das Thema traditionelle, 
geschlechtsspezifisch geprägte Berufe sensibilisieren. Wenige Restplät-
ze sind noch verfügbar. Für weitere Informationen oder bei Interesse 
melden Sie sich bitte unter: gillich@hasbergen.de oder Telefon 05405-
502121.

Eure Hasberger Jugendarbeit



Zukunftstag
für Jungen
und Mädchen
am 25. April 2024
Im Rahmen des diesjährigen bundesweiten „Zukunftstages für Mädchen 
und Jungen“ – auch als Girl’sDay und Boy’sDay betitelt - schnuppern 
Schüler und Schülerinnen für einen Tag in einen Beruf oder ein Studien-
fach, in denen der Anteil des eigenen Geschlechts bei unter 40 Prozent 
liegt. Dies dient der Berufs- und Studienorientierung.
Aufgrund von gesellschaftlichen Geschlechterrollen treffen Mädchen 
und Jungen noch immer vorwiegend geschlechterspezifisch ihren Beruf. 
Der Girls‘- und Boys‘Day hat das Ziel das Berufswahlspektrum zu ver-
größern und direkte Einblicke in unbekannte Arbeitsfelder zu erlangen. 
„Es ist wieder so weit: Am 25. April findet an niedersächsischen Schulen 
ab Klasse 5 der Zukunftstag für Jungen und Mädchen statt. Ziel ist es, 
eine breite Berufsorientierung durch ein eintägiges Schnuppern in einen 
Beruf anzubieten und dabei Geschlechterstereotype bei der späteren 
Berufswahl aufzulösen“, erklärt Niedersachsens Kultusministerin Julia 
Willie Hamburg und fügt an: „Es 
freut mich, dass viele Schulen, Uni-
versitäten, Betriebe und Verwal-
tungen jährlich diesen Aktionstag 
organisieren und unterstützen.“
Zugleich appelliert die Ministerin 
vor dem Zukunftstag noch ein-
mal an potenzielle Anbietende, 
Schülerinnen und Schülern einen 
Blick in die jeweiligen Berufe und 
Arbeitsangebote zu ermöglichen. 
Denn noch nicht alle haben einen 
Schnupper-Platz gefunden und: 
„Hier es geht auch darum, drin-
gend benötigte Fachkräfte für die 
Zukunft des eigenen Betriebes 
oder der eigenen Verwaltung aus-
zubilden.“
So findet der Girls’Day seit 2001 
und der Boys’Day seit 2011 in 
Deutschland statt. Der Zukunfts-
tag für Mädchen und Jungen wird 
in jedem Schuljahr an allen allge-
meinbildenden Schulen für die 
Schuljahrgänge 5 bis 9 angeboten 
und ist Teil der schulischen Berufs-
orientierung. Voraussetzung für 
die Teilnahme ist, dass die jewei-
lige Schule am Projekt teilnimmt, 
oder eine Freistellung besteht. 
Auf der Internetseite girls-day.de 
/ boys-day.de kann außerdem die 
Teilnahmebestätigung herunter-
geladen werden.
Interessant ist auch das Wende-
heft „MINT & SOZIAL for you“, 
welches mit traditionellen Ge-
schlechterrollen im Beruf bricht: 
Ausbildungsberufe im MINT-
Bereich (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik) 
werden von Frauen in der Bran-
che vorgestellt und umgekehrt 
stellen Männer ihre sozialen 
Ausbildungsberufe vor. Daneben 
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finden sich Informationen zu Weiterbildungsmöglichkeiten und interes-
sante Fakten über den MINT- sowie den sozialen Bereich. Das Heft 
informiert außerdem zum Girls‘- und Boys’Day und hilft bei der Suche 
nach einem geeigneten Platz. Die Hefte sind als kostenloser Download 
verfügbar unter https://planet-beruf.de/schuelerinnen/print. 
Quelle: Pressemitteilung des Nds. Kultusministeriums vom 20.3.2024

Mehr Bewegung für Kinder mit
kostenlosen Ballschulstunden
in Hasbergen
In einer Zeit, in der die klassische Straßenspielkultur immer mehr in den 
Hintergrund rückt und der Raum für kindliche Bewegung zunehmend 
durch den städtischen Verkehr eingeschränkt wird, setzt BaKoS - Die 
Osnabrücker Ballschule e.V. auch im Landkreis erneut ein Zeichen für 
mehr Bewegung im Alltag der Kinder. Unter der Leitung des ehemaligen 
Fußballprofis Stefan Wessels bietet BaKoS ein einzigartiges Konzept, 
das weit über den Fußball hinausgeht und Kindern die Freude an der 
Bewegung mit Bällen näherbringt.

Mit dem Leitgedanken „Einfach rausgehen und spielen“ initiiert BaKoS 
ein Angebot, das den Kindern ermöglicht, in einem sicheren Umfeld 
und unter der Anleitung von qualifizierten Ballschultrainer:innen, die 
Vielfalt der Ballspiele neu zu entdecken. Dieses Angebot ist dank der 
Unterstützung der Gemeinde Hasbergen kostenfrei und zielt darauf ab, 
Kindern im Alter von 3 bis 10 Jahren eine Plattform für aktive Freizeit-
gestaltung zu bieten.
Kostenlose Ballschulstunden – ein Angebot, das Bewegung und Spaß 
verbindet:
Startdatum: Anfang April
Zielgruppe: Kinder zwischen 3 und 10 Jahren
Ort: Bolzplatz, Schule Am Roten Berg, Schulstraße 16, Hasbergen
Zeit: Mittwochs von 16.15 bis 17.00 Uhr
Dieses Angebot steht mindestens bis zu den Sommerferien zur Verfü-
gung und ermöglicht es den Kindern, auf spielerische Weise die Welt der 
Bälle zu erkunden – sei es durch Werfen, Schlagen, Fangen oder Kicken. 
Es geht darum, den Kindern zu zeigen, dass es zahlreiche Möglichkeiten 
gibt, mit dem Ball in Bewegung zu bleiben und dabei Spaß zu haben.
Über BaKoS – Die Osnabrücker Ballschule e.V.:
Geleitet von Stefan Wessels, einem ehemaligen Profitorhüter unter 
anderem beim FC Bayern München, steht BaKoS für ein innovatives 
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Bewegungskonzept, das Kindern die Freude am Sport und an der aktiven 
Lebensgestaltung vermittelt. BaKoS engagiert sich dafür, Kindern Räume 
für Bewegung und Spiel zu eröffnen und damit einen wichtigen Beitrag 
zur Förderung der kindlichen Entwicklung zu leisten.
Kontakt und weitere Informationen:
Für weitere Informationen und bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Besuchen Sie unsere Webseite www.bakos.de oder kontak-
tieren Sie uns direkt. Lassen Sie uns gemeinsam für mehr Bewegung im 
Leben unserer Kinder sorgen!

Dr. Friedrich Fischer
verlässt nach fast 28 Jahren
den Gemeinderat
Nach fast 28 Jahren Ratsmitgliedschaft, vom 01.11.1991 bis zum 
31.10.2011 sowie vom 01.11.2016 bis 11.03.2024, hat Dr. Friedrich 
Fischer aus persönlichen Gründen sein Ratsmandat niedergelegt. Die 
Ratsvorsitzende Dr. Kathrin Wahlmann und Bürgermeister Adrian Schä-
fer würdigten Dr. Fischer für sein Engagement im Rat, als Ausschussvor-
sitzender und für 15 Jahre als stellvertretender Bürgermeister. „Durch 
den Rückzug von Dr. Friedrich Fischer verliert der Rat eines seiner 
erfahrensten Mitglieder. In den 28 Jahren Ratsmitgliedschaft hat er sich 

in besonderem Maße um die Gemeinde Hasbergen verdient gemacht“, 
so Bürgermeister Schäfer bei der Verabschiedung im Rahmen der März-
Ratssitzung. Bereits zum Ende der letzten Legislaturperiode war Dr. 
Friedrich Fischer für 25 Jahre im Gemeinderat durch den Niedersäch-
sischen Städte- und Gemeindebund ausgezeichnet worden. „Mit Dr. 
Friedrich Fischer verlässt ein versierter und über alle Parteigrenzen 
hinweg anerkannter Fachpolitiker den Gemeinderat. Fest in der Sache, 
aber fair im Umgang - Kommunalpolitiker wie er haben den guten 
Umgang im Hasberger Rat - den berühmten Hasberger Weg - jahrelang 
mit geprägt. Dr. Friedrich Fischer hinterlässt große Fußstapfen“, so die 
Ratsvorsitzende Dr. Kathrin Wahlmann abschließend im Rahmen der 
Verabschiedung. 
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„Cannabis-Legalisierung
unausgereift“
Die niedersächsische Justizminis-
terin Dr. Kathrin Wahlmann hält 
das Gesetz zur Legalisierung von 
Cannabis für unausgereift und hat 
zudem grundsätzliche Vorbehalte 
gegen das Gesetz. Der Hüggel-
kurier hat mit der Hasbergerin 
über dieses, aber auch über an-
dere Themen rund um die Justiz 
gesprochen.
Hüggelkurier: Frau Ministerin, 
liebe Kathrin, seit eineinhalb Jahren 
sind Sie niedersächsische Justizmi-
nisterin. Zum Amtsantritt hatten Sie 
dem Hüggelkurier gesagt, das Pen-
deln und die Vereinbarkeit von Familie und Ministeramt werde „eine große 
Herausforderung“. Wie klappt es mittlerweile, wo sind nach wie vor Heraus-
forderungen zwischen Hasbergen und Hannover? 
Dr. Kathrin Wahlmann: Das klappt – auch mit Unterstützung meiner 
Eltern – erstaunlich gut. Dabei kommt mir aber auch zu Gute, dass wir 
als Justizministerium mittlerweile vollständig digital arbeiten, so dass ich 
die vielen Stunden im Auto zum Abarbeiten digitaler Akten und zum 
Bearbeiten von E-Mails nutzen kann. Nur so ist es mir möglich, nahezu 
jeden Abend nach Hause zu kommen. 
Hüggelkurier: Wer Ihren Auftritt in den sozialen Medien verfolgt, stellt fest, 
dass Sie viel im Lande unterwegs sind. Haben Sie mittlerweile alle Amtsge-
richte im Flächenland Niedersachsen besuchen können? Was nehmen Sie 
aus den Besuchen mit? 
Dr. Kathrin Wahlmann: Als Justizministerin und somit als oberste 
Vorkämpferin des „Teams Justiz“ sehe ich es als meine Aufgabe an, 
die Sorgen, Nöte und Herausforderungen der Menschen in der Justiz 
bestmöglich zu kennen – denn nur so kann ich die Belange der Justiz 
nach außen hin gut durchsetzen. Ich besuche daher all unsere über 200 
Gerichte, Staatsanwaltschaften, Justizvollzugsanstalten, Bewährungshil-
febüros und noch viele weitere justizverwandte Einrichtungen, um mir 
sowohl die Örtlichkeiten anzusehen als auch um mit den Menschen ins 
Gespräch zu kommen. Da ich mir jeweils ausreichend Zeit für vertiefte 
Gespräche nehme, stehen aber noch etwa die Hälfte auf meiner To-do-
Liste. Festhalten kann ich, dass die einzelnen Gerichte und Behörden 
sehr unterschiedlich sind. Gemeinsam haben sie aber eine hohe Mo-
tivation, am Rechtsstaat mitzuarbeiten und Gerechtigkeit zu schaffen. 
Hüggelkurier: Stichwort Infrastruktur und Digitalisierung der Justiz- wie ist 
hier der aktuelle Stand in Niedersachsen? 
Dr. Kathrin Wahlmann: Die Digitalisierung der niedersächsischen Jus-
tiz schreitet in großen Schritten voran. Aktuell arbeiten wir im Justiz-
ministerium auf Hochtouren an der flächendeckenden Einführung der 
elektronischen Gerichtsakte, mit der das Aktenschleppen in Gerichten 
und Staatsanwaltschaften schon bald der Vergangenheit angehören wird. 
Seit Februar sind alle Landgerichte in allgemeinen Zivilsachen bereits 
digital unterwegs, auch bei den Arbeits- und Sozialgerichten laufen neue 
Verfahren schon jetzt ausschließlich elektronisch. Im nächsten Schritt 
werden nun auch die 80 Amtsgerichte diesem Beispiel folgen. Die 
schrittweise Umstellung aller niedersächsischen Gerichte und Staats-
anwaltschaften soll bis zum 31. Dezember 2025 abgeschlossen sein.
Neben dieser großen Aufgabe ist Niedersachsen beispielsweise auch 
bei der Entwicklung von KI-Systemen zur Unterstützung der Justiz ganz 
vorne dabei. Bei allem technischen Fortschritt bedarf es aber immer 
auch einer kritischen Abwägung mit den verfahrensrechtlichen und be-
rufsethischen Grenzen. Am Ende muss es immer der Mensch sein, der 
die Entscheidungen fällt.
Hüggelkurier: Die Koalition in Hannover arbeitet – anders als das Pendant 
in Berlin – recht geräuschlos und offenbar mit nur wenigen Störungen recht 

gut zusammen, so ist das für Außenstehende zumindest wahrnehmbar. Was 
ist hier das Erfolgsrezept? Wie läuft die Zusammenarbeit im Kabinett? Wo ist 
der Austausch besonders gut, was lässt sich noch verbessern? 
Dr. Kathrin Wahlmann: Die Zusammenarbeit in der rot-grünen Lan-
desregierung ist tatsächlich gut und überaus harmonisch. Wir vertrauen 
einander und arbeiten gerne zusammen. Ich glaube, das liegt daran, dass 
wir eine gemeinsame Idee von einer guten Gegenwart und Zukunft des 
Landes Niedersachsen haben – und dass wir sowohl willens als auch 
in der Lage sind, uns bei Streitthemen zu einigen. Natürlich gibt es bei 
einigen Themen auch große Unterschiede zwischen der SPD und den 
Grünen, aber wir sind immer gesprächs- und kompromissbereit. Das ist 
letztlich auch im Sinne der Bürgerinnen und Bürger, die überwiegend 
keinen Streit wollen, sondern Lösungen.
Hüggelkurier: Die Landesregierung vertritt oftmals andere Auffassungen als 
die Ampel in Berlin. In Ihrem Ressort ist besonders augenscheinlich, dass Sie 
seit jeher der Legalisierung von Cannabis, einem Herzensprojekt der Berliner, 
sehr skeptisch gegenüberstehen. Seit dem 1. April ist das Gesetz nun in Kraft 
getreten (Red.: Stand Ende März, der Bundesrat musste noch zustimmen). 
Was kritisieren Sie konkret an dem Gesetz? 
Dr. Kathrin Wahlmann: Ich habe nie einen Hehl daraus gemacht, dass 
ich persönlich der teilweisen Legalisierung von Cannabis kritisch ge-
genüberstehe. Der aktuelle Gesetzentwurf ist aber das Ergebnis eines 
demokratischen Prozesses auf Bundesebene, den ich als Demokratin 
selbstverständlich respektiere. 
Bei dem vom Bundestag beschlossenen Gesetzentwurf habe ich aller-
dings nach wie vor an einigen Stellen Vorbehalte. Das betrifft insbeson-
dere die geplante Rückwirkung der Straffreiheit. Sie besagt, dass bereits 
rechtskräftige Urteile nicht mehr vollstreckt werden dürfen, wenn die 
Tat nach der neuen Rechtslage nicht mehr strafbar wäre. Das führt zu 
einer erheblichen – und meines Erachtens absolut überflüssigen – Mehr-
belastung der Staatsanwaltschaften und Gerichte: Konkret müssen die 
Staatsanwaltschaften kurzfristig alle Akten, die im Zusammenhang mit 
Betäubungsmittelstraftaten stehen, daraufhin durchsehen, ob eine Ver-
urteilung wegen Besitzes oder Handels mit Cannabis in einer Menge von 
bis zu 25 Gramm enthalten ist. Wenn das der Fall ist, darf die Strafe nicht 
weiter vollstreckt werden; ist die Strafe Bestandteil einer sogenannten 
Gesamtstrafe aus mehreren Straftaten, so muss das Gericht diese Strafe 
auflösen und neu bilden. Ein ungeheurer Aufwand. Wir sprechen allein in 
Niedersachsen von rund 16.000 Akten. 
Darüber hinaus halte ich die Abgabe über sogenannte Cannabis Social 
Clubs für fragwürdig – und auch viele Fragen der Kontrolle und des 
Jugendschutzes sind noch unklar. Insgesamt halte ich das Gesetz für 
nicht ausgereift. 
Hüggelkurier: Die Hälfte der Legislaturperiode ist noch nicht erreicht. Was 
ordnen Sie als Ihren bisher größten Erfolg ein? Wo sind eventuell noch Wider-
stände zu überwinden? 
Dr. Kathrin Wahlmann: Wir sind vielen Zielen, die sich die Rot-Grüne 
Koalition in ihrem Koalitionsvertrag gesetzt hat, schon ein gutes Stück 
nähergekommen. Bei der Bekämpfung von Hass und Hetze im Internet 
beispielsweise – die ich als Gift für unsere Demokratie erachte – haben 
wir bereits wichtige Schritte getan, indem wir die Zentralstelle zur Be-
kämpfung von Hasskriminalität im Internet personell massiv verstärkt 
und die Möglichkeit zur anonymen Meldung von Hasskriminalität auf 
dem Meldeportal www.hassanzeigen.de geschaffen haben. 
Im Justizvollzug haben wir die Arbeitsbedingungen durch deutlich hö-
here Zuschüsse für die Beschaffung von Dienstkleidung, eine Erhöhung 
der Vollzugszulage und zahlreiche Stellenhebungen verbessert. Für eine 
bessere Vereinbarkeit von juristischer Ausbildung und Familie haben wir 
außerdem das Teilzeitreferendariat eingeführt. 
Dass wir auch mit der Digitalisierung der niedersächsischen Justiz auf 
einem guten Weg sind, habe ich schon angesprochen. Darüber hinaus 
haben wir an vielen Stellen kleinere Verbesserungen geschaffen und sind 
auch aktiv dabei, zahlreiche Dinge anzuschieben.
Hüggelkurier: Was möchten Sie in dieser Periode noch erreichen? Welche 
Kernprojekte sind geplant? 
Dr. Kathrin Wahlmann: Die Richtschnur meines Handelns ist eine

Justizministerin Dr. Kathrin Wahlmann
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DRK Hasbergen e.V.
Lore Schipke für langjährige
Mitgliedschaft geehrt
Der Kreisverband Osnabrück-Land des Deutschen Roten Kreuzes 
hat Lore Schipke für ihre über 30-jährige Mitgliedschaft im Deutschen 
Roten Kreuz geehrt. Frau Lore Schipke zeichnet sich nicht nur durch 
ihre langjährige Fördermitgliedschaft, sondern vor allem auch durch ihre 
vielen Jahre als Schatzmeisterin des DRK Ortsvereines Hasbergen aus. 
So hat sie mit Beginn in den 1990iger Jahren über viele Jahre die aktive 
Arbeit des Ortsvereines mit gestaltet und einen positiven Einfluss auf 
die Entwicklung bis zu ihrer Amtsübergabe im Jahr 2006 genommen. 

Doch auch nach ihrer aktiven Zeit im Vorstand war für Lore Schipke die 
aktive Arbeit im DRK Hasbergen nicht beendet. Im Anschluss engagierte 
sie sich noch über viele Jahre in der Seniorenarbeit des DRK Hasbergen. 

bürgernahe Justiz, die Rechtsfrieden und Rechtssicherheit gewährleistet. 
Meine oberste Aufgabe ist es daher, dafür zu sorgen, dass „der Laden 
läuft“ – sowohl in Sachen Digitalisierung als auch bei der Personalaus-
stattung, die noch deutlich besser werden muss. Denn nur dann, wenn 
die Justiz gut ausgestattet ist, kann sie qualitativ hochwertig und zeitnah 
Gerechtigkeit für die Bürgerinnen und Bürger schaffen. Und nur dann 
ist sie auch im Wettbewerb um die besten Köpfe eine attraktive Arbeit-
geberin. Das muss ich jeweils mit dem Landtag als Haushaltsgesetzgeber 
verhandeln. 
Darüber hinaus habe ich auch einige bundesweite Projekte – denn auch 
als Landesjustizministerin hat man die Möglichkeit, über Bundesratsiniti-
ativen auf die Gesetzgebung auf Bundesebene einzuwirken. Ähnliches gilt 
für Initiativen an die Konferenz der Justizministerinnen und Justizminister, 
deren Vorsitz ich in diesem Jahr innehabe. Ein Beispiel hierfür ist die von 
mir angeregte Reform des Strafrechts: Aufgrund zahlreicher Einzelände-
rungen in den letzten Jahrzehnten ist das Gefüge verschiedener Straf-
rahmen insgesamt im Ungleichgewicht. Insbesondere Straftaten gegen 
die sexuelle Selbstbestimmung werden relativ mild bestraft, während 
Betäubungsmitteldelikte und einige Eigentumsdelikte vergleichsweise 
hart bestraft werden. Damit will ich noch keine Vorfestlegung treffen, wie 
die einzelnen Strafrahmen am Ende festgelegt werden sollen – aber die 
Binnengerechtigkeit muss wiederhergestellt werden. 
Letztlich liegen mir aber so viele Projekte am Herzen, dass sie den Raum 
dieses Interviews sprengen würden. Das gibt uns aber die Gelegenheit, 
im nächsten Jahr zu einem weiteren Interview zusammenzukommen… 

(Red./Eli.)
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„GIGI-Sonnenbrillen-Event“
bei Optik Berstermann
In diesem Frühling erwartet die Hasbergerinnen und Hasberger zum 
ersten Mal das „GIGI-Sonnenbrillen-Event“ bei Optik Berstermann. Am 
Freitag, den 3. Mai 2024, hat das Augenoptik-Geschäft von 16.00-
20.00 Uhr länger als sonst geöffnet und präsentiert ganz exklusiv die 
komplette Sonnenbrillen-Kollektion des Brillen-Herstellers GIGI Bar-

celona. Normalerweise gibt es beim Brillenkauf nicht diese Fülle an 
Auswahlmöglichkeiten. Wilhelm Berstermann kauft für seine Kunden 
sonst nur die Mengen ein, die er für seine Auslage benötigt und nur 
den Stilmix an Fassungen, den er für seine Kundschaft vorauswählt. Das 
bedeutet im Zweifel auch, dass den Kunden eine bestimmte Brille gut 
gefällt und diese dann aber nicht in der gewünschten Farbe oder Größe 
vorhanden ist. Das ist an diesem Abend anders. Das beliebte Label GIGI 
Barcelona lässt seinen Vertreter mit der ganzen Kollektion anreisen, die 
er am 3. Mai 2024 bei Optik Berstermann präsentiert. 

Alle Besucher können die Fülle an 
wunderschönen Brillen aufpro-
bieren und verschiedene Modelle, 
Farben und Muster testen. Dabei 
liegen Fassungen im Cat-Eye-Stil, 
große Sonnenbrillen oder Brillen 
mit einem auffälligen Logo voll 
im Trend. Für jeden sollte etwas 
dabei sein. Stöbern, aufprobieren, 
plaudern. Optik Berstermann bie-
tet an diesem Abend Gelegenheit 
dazu. Bei schönem Wetter kann 
hoffentlich auch die Außenter-
rasse genutzt werden. Ein toller 
Termin für den Kalender: um mit 
der besten Freundin, der Arbeits-

kollegin oder der ganzen Familie vorbeizuschauen und sich gegenseitig 
zu beraten. Dabei ist für das leibliche Wohl gesorgt. Außerdem finden 
während des Events auch kurze Vorträge zu verschiedenen augenop-
tischen Themen statt. Wilhelm Berstermann zeigt die neuesten Un-
tersuchungsmethoden der Vorsorge im Refraktionsraum (das ist der 
abgetrennte Bereich, in dem die augenoptischen Messungen stattfinden). 
Weiterhin wird es einen Kurzvortrag zum Thema Kontaktlinsen geben. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

SWL – Stadtwerke Lengerich
neues Mitglied im
Gewerbeverein Hasbergen e.V.
Wir begrüßen ganz herzlich unser neues Mitglied, die SWL (Stadtwerke 
Lengerich), in unserem Verein. Seit dem 1. Januar 2024 haben die Stadt-
werke Lengerich bekanntlich das Stromnetz in Hasbergen übernommen. 
Die Stadtwerke Lengerich zeichnen somit verantwortlich für den kom-

pletten Betrieb des Hasberger Stromnetzes. Was manche noch nicht 
wissen: Die SWL stehen für die Region! NAH, LOKAL, ZUVERLÄSSIG 
und versorgen Bürgerinnen und Bürger sicher mit Strom, Erdgas, 
Wärme & Breitband + IP + TV. Der Gewerbeverein Hasbergen  
freut sich auf eine gute Zusammenarbeit!
Alle Mitglieder im Gewerbeverein findet Ihr hier:
www.gewerbeverein-hasbergen.de
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Der Gewerbeverein Hasbergen
unterstützt die Basketball AG
Die neue Basketball AG der Hüggelschule wird betreut durch den Os-
nabrücker Sportclub und bietet den Schülern die Möglichkeit, unter 

fachkundiger Anleitung diese Sportart spielerisch zu erlernen. Finanziert 
wird die AG durch die Mitglieder des Gewerbevereins. Wir wünschen 
den Kindern viel Spaß!



GEWERBEVEREIN HASBERGEN E.V.
www.gewerbeverein-hasbergen.de

Wir kümmern uns um Ihre Versicherungs- und Finanzierungsfragen!

Pothoff Werbetechnik GmbH
Hansastraße 14
49205 Hasbergen
info@pothoff-werbung.de

Telefon 05405-2020 ·  E-Mail:info@luecke.lvm.de

Telefon 05405-96140 ·  Fax 05405-96142

Telefon 05405-1633 . www.pothoff-werbung.de 

Tel. 05405-6554 ·  Mail:hinteregger-gmbh@t-online.de

Telefon0177-3203716 oder 0176-20160640

Telefon 05405-617617 ·  info@bodenundraum.com

Telefon 05405-2251 

LOGO FIRMA

Telefon 05405-6191 0

Telefon 05405-8068030 ·  Fax 05405-8068031

Tel.05405-807114 · Fax 05405-807595 · Mobil 0170-4771310

Adlerhorst 5 · Mobil 0178-7053896

Telefon 05405-94150 und 05405-8059652

Lührmannweg 20
49205 Hasbergen
rocokuechen@t-online.de

Telefon 05405-806334 · Fax 05405-806335

Telefon 05405-3939 · Fax 05405-6655

Telefon 05405-69160 · Fax 05405-69238

Telefon 05405-1088

Telefon 05405-96936 Telefon 05405-6080302

Telefon 0176-32763753 · info@voigtlaender-boden.de Osnabrücker Straße 43 ·  49205 Hasbergen

Telefon 05405-808138 ·  E-Mail: info@bauer-pott.de

Telefon 05405-9309253, E-Mail: info@elefantasie.com

Tel. 0176 61613820 · Mail: stein.glasklar@gmail.com

Osnabrücker Straße 36a · Telefon 05405-3525Telefon 05405-69817

Friseursalon Schirmbeck 
Hauptstraße 48 · 49205 Hasbergen-Gaste

 

PERSONALISIERTE KINDERARTIKEL 
Hauptstraße 57a 

49205 Hasbergen

GESCHENKE-STÜBERLMarc 
Engelhard &

Wiesenstraße 6
49205 Hasbergen

Hinteregger GmbH

Mobil 0152- 567 60 913

Michael Voigtländer
Tecklenburger Str.39

49205 Hasbergen

E-Mail an:info@gewerbeverein-hasbergen.de

 Niedersachsenstraße 1, Hasbergen – agentur.lvm.de/luecke

ALLE MITGLIEDER AUF EINEN BLICK:     
SCAN MICH

Inh.: Sandra Griese

Hundeschule & Shop für BARF-Fleisch
und Hundebedarf

Rugoweg 6-8 · 49205 Hasbergen
Mobil 0176-55049100

Hundeschule & Shop für BARF-Fleisch
und Hundebedarf

Rugoweg 6-8 · 49205 Hasbergen
Mobil 0176-55049100

Telefon 05401-2403

www.elektro-troebs.de

Tecklenburger Str. 43 ·Telefon 05405-617171

www.lernfelle.de ·www.nat-dog.de

Telefon 05405-4004 · Fax 05405-1057

ÖFFNUNGSZEITEN
Di. Mi. Fr. 8:30 - 18:00
              Do. 9:30 - 19:00
              Sa. 8:00 - 14:00

• Teppiche
• Bodenbeläge

• Bezugsstoffe
• Bettwäsche 

Telefon 05405-3323

49205 Hasbergen
rocokuechen@t-online.de

Telefon 0 54 05 /806 334 · Fax 0 54 05 /806 335

Osnabrücker Straße 36 a · Telefon 05405-3525

Telefon 05405-3323 · info@raumundidee-hillebrand.de

Telefon 05405-1027 ·  Fax 05405-5223

T. 0157-5487 5485 · E-Mail: wolfgang.koloch@hs-koloch.de

Telefon 05405-1069

T. 05405-6080590 · www.therapiezentrum-im-kamp.de

Praxis für Physiotherapie
Im Kamp 57 
49205 Hasbergen

KOLOCH HAUSMEISTERSERVICE 

Wolfgang Koloch
Eisenbahnweg 3 · 49205 Hasbergen

URBAN "Gaststätte & Saalbetrieb" 
Hasberger Straße 13, 49504 Lotte-Osterberg

SIE HABEN EIN GEWERBE IN HASBERGEN UND MÖCHTEN MIT DABEI SEIN?
Schicken Sie eine E-Mail an: info@gewerbeverein-hasbergen.de

Telefon 05405-8054228

Hand & Fußlounge Hasbergen
 - Daniela Schönke -

Holzhauser Str. 2 ·  49205 Hasbergen

Holzhauser Str. 38 · Hasbergen

• Hausmeisterservice • Glasreinigung • Wintergärten
• Unterhaltsreinigung • Bauabschlussreinigung
• PV Reinigung • Gewerbereinigung

Tecklenburger Straße 41 · 49205 Hasbergen

Inh.
Yvonne
Hamer

Haar-Studio
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Thorsten
    Stratemeier

Bau- und Möbeltischlerei

TS
• Innenausbau
• Holz- und
 Kunststoff-Fenster
• Bad- und Küchenmöbel

• Haus- und Zimmertüren
• Reparaturarbeiten
• Wohn- und
 Büroeinrichtungen

Eisenbahnweg 5
49205 Hasbergen
E-Mail: stratemeier.tischlerei@osnanet.de

Tel. 0 54 05 / 40 04
Fax 0 54 05 /10 57

UWG Hasbergen
Nutzen wir unsere Stimme!
Worum es bei der Europawahl wirklich geht!
Zu diesem Thema hatten wir als Referenten Herrn Michael Steinkamp, 
Leiter des EUROPE DIRECT-Büros im Landkreis Osnabrück, eingeladen. 
Uns war wichtig, einige neutrale Informationen über Europa zu erhalten. 
So wurden wir darüber unterrichtet, dass EU-Fördermittel gar nicht aus 
Brüssel direkt, sondern über nationale Koordinierungsstellen, wie z.B. 

Landesministerien vergeben werden. Die Beschlussvorgänge innerhalb 
Europas wurden uns intensiv von Herrn Steinkamp erläutert. Uns wurde 
am Ende des interessanten Abends klar, dass keine Nation der Welt sich 
allein den Problemen stellen kann, die der Klimawandel und die Katas-
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trophenbekämpfung mit sich brin-
gen. Was für Schwergewichte wie 
die USA oder China gilt, gilt ganz 
besonders für die europäischen 
Staaten.

Susanne Breiwe

Hasenkamp 34a · 49205 Hasbergen

• Dachdeckerarbeiten aller Art
• Bauklempnerei
• Reparaturdienst
• Dachflächenfenstereinbau u.v.m.HTC

Hasberger
Tennisclub
Interessantes
aus dem Verein
HTC-Jahreshauptversammlung 2024
Am Sonntag, den 10. März 2024, fand die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung erstmals wieder im Clubhaus des Hasberger Tennisclub e.V. statt. 
Präsident Detlef Grüter begrüßte pünktlich um 16.00 Uhr die zahlreich 
erschienenen Mitglieder und erwähnte vorab, dass das Essen und die Ge-
tränke an diesem Tag aus der Vereinskasse gezahlt werden. Das kam bei 
den anwesenden Mitgliedern sehr gut an. Im Jahresbericht des Vorsitzen-
den erläuterte Detlef Grüter, das im Jahr 2023 viele schöne Aktivitäten 
und Feste stattgefunden haben und diese allesamt sehr gut angenommen 
wurden. Nachdem der Vorstand seine Berichte vorgetragen hatte und 
entlastet wurde, ging es zum Tagesordnungspunkt „Wahlen“ über. Zur 
Wahl standen die Positionen des Präsidenten/Präsidentin, 2. Platzwart/2. 
Platzwartin, 2. Sportwart/2. Sportwartin sowie eines neuen Kassenprü-
fers/Kassenprüferin. Jan Mons stellte sich als Wahlleiter zur Verfügung. 
Einstimmig wiedergewählt wurde 
Detlef Grüter für weitere 2 Jahre 
im Amt des Präsidenten. Der neue 
Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen: Detlef Grüter (Präsident), 
Jan Mons (Vizepräsident), Jens His-
gen (Geschäftsführer), Norbert 
Meemann (Schatzmeister), Marti-
na Driftmeyer (Sportwartin), Mi-
chael Schlüter (Jugendwart) und 
Heike Witten-Lefelmann (Schrift-
führerin). Zum Schluss bedankte 
sich Detlef Grüter im Namen des 
Vorstandes bei allen Vereinsmit-
gliedern für ihren Einsatz bei den 
diversen Veranstaltungen. Er hob 
hierbei besonders die Mitglieder 
hervor, die sich immer bei den 
Aktivitäten und Arbeitseinsätzen 
verstärkt einbringen. Besonderer 
Dank galt dem Vorstand und auch 
den Nebenämtern, die im Jahr 
2023 wieder gute Vereinsarbeit 
geleistet haben. Um 17.30 Uhr 
beendete der Präsident die Jahres-
hauptversammlung und ein Groß-
teil der anwesenden Mitglieder 
genoss in gemütlicher Atmosphäre 
die weiteren Stunden. Man ließ es 
sich schmecken und mit dem einen 
oder anderen kühlen Getränk den 
Abend ausklingen. 

Wichtige Termine – bitte merken!
21. April ab 15.00 Uhr Bouleturnier
 Anmeldungen bei H. Wagner (0172-4233345)
 oder info@htc-hasbergen.de
Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage: www.htc-hasbergen.de
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SPD Hasbergen zu Besuch
beim DRK
Der DRK-Ortsverein Hasbergen hatte eingeladen, und wir sind gerne 
gekommen. Am 15. März trafen wir uns im neuen DRK-Heim bei der 
Feuerwache. Cornelia Umbreit aus dem Vorstand und Kevin Atkins, 
Bereitschaftsleiter des DRK Hasbergen, empfingen uns.

Wir wurden ausführlich über die Leistungen der Fachdienste, die beim 
DRK Hasbergen erbracht werden, informiert. Vom Sanitätsdienst, über 
die Verpflegungstruppe bis zum Hausnotruf war vieles dabei. Gerade 
der Hausnotruf, als neueste Dienstleistung, hat uns beeindruckt und 
stellt gerade für die älteren Hasberger Bürger, die alleine wohnen, eine 
technisch ausgereifte Absicherung dar. Der Sanitätsdienst ist ein wei-
terer großer Baustein im Leistungsspektrum des DRK Hasbergen. Ge-

plant kommt er auf Anforderung bei diversen Großveranstaltungen zum 
Einsatz, wie zum Beispiel Fussball- und Reitturniere. Ungeplant kommt 
er in Notfällen zum Einsatz. Beeindruckend dabei ist, dass die allesamt 
ehrenamtlichen Helfer in unter 10 Minuten nach Alarm abfahrbereit das 
DRK-Heim erreichen können.
Die Organisation der Blutspendetermine und das für viele Gelegen-
heiten einsetzbare Küchenteam runden das Angebot ab.
Ein wichtiges Thema für die Sicherstellung der Leistungen im Ortsverein 
war hier der Hinweis darauf, dass, wie in so vielen anderen Vereinen, das 
Durchschnittsalter der Fördermitglieder stetig steigt. Um langfristig auf 
sicheren Füßen zu stehen, werden neue Fördermitglieder benötigt.
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Borkumfreizeit 2024
Die 36. Ferienfreizeit für Kinder der Alters-
stufe 8 bis ca. 12 Jahre führte 53 Kinder und 
Betreuer/innen vom 23. bis zum 29.3. zum 29. 
Mal in das Freizeithaus MS WATERDELLE auf 
der Nordseeinsel Borkum – seit 1991 werden 
diese Kinderfreizeiten vom Ortsjugendring 
Hasbergen e.V. durchgeführt und von Jugend-
pfleger Werner Krause und einem Betreuer/
innenteam geleitet bzw. betreut.
In diesem Jahr fuhren wir erstmalig statt mit 
dem Zug mit einem Bus bis nach Emden und 
wieder zurück – die kurzfristig angekündigten Lokführerstreiks mach-
ten uns doch etwas nervös… Auf Borkum hatten wir in diesem Jahr 
bis auf wenige regnerische Ausnahmen einen Sonne-Wolken-Mix mit 
reichlich Wind, so dass wir an fast allen Tagen sowohl vormittags als auch 
nachmittags draußen sein konnten und unser Programm u.a. mit lan-

gen Spaziergängen zum Strand (inkl. Lenkdrachen), zu den Trampolinen, 
zum Leuchtturm, zum Schwimmbad (inkl. Surfwelle), zum „Sandbaden“ 
auf einer Düne, auf der Strandpromenade bis zur Innenstadt gestalten 
konnten. In der Jugendherberge konnte die freie Zeit mit Tischtennis, 
Billard, Kickern, Fußball spielen, Bouldern u.a. gefüllt werden – zusätzlich 

konnte im Gruppenraum gebastelt 
(Bügelperlen waren der „Renner“) 
oder Gesellschaftsspiele kennen 
gelernt werden, außerdem gab 
es eine Nachtwanderung, einen 
DVD-Abend, ein Chaosspiel und 
eine Disco.

Vielen Dank an alle langjährigen 
Betreuer/innen: Vera und Daniel 
Maier, Helena Gausmann, Lilli Pfei-
fer, Rita und Artur Kinsvater, des 
weiteren haben uns in diesem Jahr 
Elina Synylo, Alex Romanow und 
Matthäus Spora unterstützt – ohne 
euer ehrenamtliches Engagement 
wären diese Freizeiten für den 
Ortsjugendring Hasbergen e.V. 
bzw. für die Gemeinde Hasbergen 
nicht durchführbar!
Der 37. Ferienfreizeit für Kinder 
in der Karwoche 2025 sollte dem-
nach nichts im Wege stehen…

Werner Krause (Schriftführer im 
OJR Hasbergen e.V.)
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Garten- und Landschaftsbau
BÖTTCHER

Inh. Sebastian Böttcher, LandschaftsgärtnerInh. Sebastian Böttcher, Landschaftsgärtner

Ihr kompetenter Partner in Sachen

Gartenpflege und Landschaftsbau

NEU: Niedersachsenstr. 10 · 49205 Hasbergen
Tel. 0151-22369960 · E-Mail: galabau.boettcher@web.de

Wir sind
umgezogen!

Senioren-Union
Hasbergen-Hagen-Bad Iburg
Warum ist die EU wichtig auch für den
Landkreis Osnabrück und Hasbergen
Unser Termin zur Besichtigung des Tabaklädchens und Kirchstüberl in 
Dissen musste wegen vieler Krankheitsfälle leider ausfallen. Wir haben 
daher in kleiner Besetzung an einem Vortrag von Michael Steinkamp 
teilgenommen, der das Center Europe Direct im Landkreis Osnabrück 
leitet. Er hat uns viel über die Aufgabenverteilung, Rechte und Entschei-

dungsberechtigungen der einzelnen Gremien der EU erklärt. Weiterhin 
haben wir erfahren welche Projekte in unserer Region und speziell 
auch in Hasbergen durch die EU gefördert worden sind. Wer sich dafür 
interessiert, kann über die Internetseite des Center Europe Direct wei-
terverzweigen auf die entsprechenden Seiten. Dann wird auch deutlich, 
warum die EU auch für Hasbergen und die Region wichtig ist und wir alle 
in diesem Jahr auch unbedingt wieder unser Wahlrecht ausüben sollten.
Nächster Termin im Mai ist der Spargelhof Loebke in Ibbenbüren. Bitte 
wie immer anmelden bei Franz Breiwe (05405/606920) oder Ulrike 
Grewe (05405/95095).

Arbeiterwohlfahrt Orts-
verein Hasbergen e.V.
Seniorinnen- und Seniorengruppe
Ansprechpartnerinnen sind Renate Lücke, Tel. 1450, Heidi Rosin, Tel. 
1309, oder Ingrid Hoppe, Tel. 4350. Die Senioren/innen treffen sich am 
25.04.2024 um 15.00 Uhr im AWO-Hüttenbahnhof.

Handarbeitsgruppe
Ansprechpartnerin ist Renate Lü-
cke, Tel. 1450. Die Künstlerinnen 
von Nadel, Garn, Wolle und Sche-
re treffen sich am 08.05.2024 um 
18.30 Uhr im AWO-Hüttenbahn-
hof.
Allgemeines:
Wer Lust, Spaß und Interesse bei 
der Mitarbeit oder am Mitmachen 
bei der AWO OV-Hasbergen und 
in den einzelnen Gruppen hat, ist 
herzlich gerne eingeladen. Schau-
en Sie einfach einmal vorbei oder 
rufen Sie bei den genannten An-
sprechpartnerinnen an. Gerne er-
teilt auch der Vorstand Auskunft, 
Ingrid Hoppe, Tel. 4350.
Vermietung
AWO-Hüttenbahnhof
Unsere Mitglieder aber auch 
Nichtmitglieder haben die Mög-
lichkeit, den AWO-Hüttenbahnhof 
zu mieten. Auskunft erteilt: Ingrid 
Hoppe, Tel. 4350.

Nächste Ausgabe Hüggelkurier:

Do., 16. Mai 2024
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Bahnhofstraße 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. (05405) 8528 · www.waltermann-hagen.de

Bau-Möbeltischlerei  
Meisterbetrieb

altermann
H O L Z H A N D W E R K

&  S o h n  O H G

Perfekt geplant und 

verarbeitet.

Individueller

MÖBELBAU
aus Meisterhand

Europawahl 2024:
Jens Gieseke (MdEP)
im Gespräch mit dem
CDU-Gemeindeverband
Hasbergen
Der Countdown zur Europawahl am 9. Juni läuft. 
Angesichts der entscheidenden Bedeutung dieser 
Wahl traf sich Jens Gieseke (MdEP), der aktuelle 
Europaabgeordnete der CDU und Kandidat für die 
Wiederwahl, mit Robert Schirmbeck, dem Vorsitzen-
den des CDU-Gemeindeverbandes Hasbergen, und 
seinem Stellvertreter Dennis Meyer, um über Euro-
pas Zukunft und die Wichtigkeit der Wahlbeteiligung 
zu sprechen.
„Europa bietet uns eine herausragende Gelegenheit. 
Diese gemeinsam zu ergreifen und zu formen, ist 
mein Ziel“, betont Gieseke. Als Mitglied des Europäischen Parlaments 
und der Europäischen Volkspartei (EVP) hebt er hervor, dass jede Stim-
me nicht nur die politische Richtung bestimmt, sondern auch eine Ver-
antwortung für demokratische Werte darstellt. „Es ist entscheidend, 
dass wir alle unser Wahlrecht wahrnehmen.“

In Zeiten wachsenden Extremismus betonen Gieseke und Schirmbeck 
die Bedeutung einer hohen Wahlbeteiligung. „Eine starke Beteiligung 
an der Wahl ist ein klares Zeichen gegen die Kräfte des Extremismus 
und für unsere demokratischen Werte“, so Gieseke. Schirmbeck fügt 
hinzu: „Wir hoffen, dass gerade in diesen Zeiten mehr Menschen zur 
Wahl gehen und ein Zeichen für ein vereintes Europa setzen.“ Gieseke 
setzt sich für ein Europa ein, das Innovation und Wachstum fördert, 
und strebt an, die soziale Marktwirtschaft zu stärken, den Klimawandel 
zu bekämpfen und die europäische Integration zu vertiefen. Er warnt 
jedoch vor den Gefahren ideologisch getriebener Politik, die rationale 
Fortschritte blockieren könnte. „Wir brauchen eine ausgewogene Poli-
tik, die auf wissenschaftlichen Erkenntnissen basiert und die Bedürfnisse 
aller Bürgerinnen und Bürger Europas im Blick hat.“
Dennis Meyer betont die Wichtigkeit der Europawahl für die örtliche 
Wirtschaft und unser kollektives Wohl: „Es ist von entscheidender Be-
deutung, engagierte Vertreter zu wählen, die sich für die Belange des 
Mittelstandes und unserer lokalen Ökonomie auf europäischer Ebene 
stark machen.“ Weiter führt er aus: „Der europäische Binnenmarkt ist 
kein abstraktes Konzept, sondern eine reale Kraft, die unseren Alltag in 
Hasbergen maßgeblich prägt – von der Eröffnung neuer wirtschaftlicher 
Möglichkeiten bis hin zur Umsetzung von Maßnahmen zum Schutz der 
Umwelt.“ Ein Novum bei dieser Wahl ist das Wahlrecht für 16-Jährige, 
ein wichtiger Schritt zur Förderung der politischen Teilhabe junger Men-
schen. „Jede Stimme zählt. Es ist wichtiger denn je, dass unsere jungen 

Von links: Dennis Meyer, Jens Gieseke (MdEP), Robert Schirmbeck.

Wählerinnen und Wähler ihre Stimme nutzen, um für eine bessere Zu-
kunft Europas zu sorgen“, so Schirmbeck.
Gieseke und der CDU-Gemeindeverband Hasbergen appellieren an alle 
Bürgerinnen und Bürger, an der Wahl teilzunehmen. Gerade in einer 
Zeit, in der die Fundamente der Demokratie von verschiedenen Seiten 
herausgefordert werden, ist es von größter Bedeutung, ein starkes Signal 
für Demokratie, Freiheit und Solidarität in Europa zu senden.
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Christoph Klüppel
Rechtsanwalt auch Fachanwalt für Arbeits- und Familienrecht

NEU: Alte Straße 2 (2. OG) · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 0 54 01/ 9 00 68
www.klueppelundkollegen.de

Wir sindumgezogen!Neue Adresse:Alte Straße 2in Hagen

Legalisierung von Cannabis?
Der Konsum von Cannabis wird in Zukunft in bestimmten Grenzen straffrei sein. 
Dies führt natürlich nicht dazu, dass man bekifft Auto fahren kann. Es ist zwar 
beabsichtigt, den sogenannten THC Gehalt von 1,0 auf 3,5 ng/ml zu erhöhen. Hier 
ist aber der Gesetzgeber noch nicht tätig geworden. Im Übrigen muss jeder 
Autofahrer bedenken, dass der regelmäßige Konsum von Cannabis zu einem hohen 
THC Gehalt führt mit der Folge, dass der vorgenannte möglicherweise neue Grenz-
bereich überschritten wird. Auch weiß man noch nicht, wie die Behörden letztlich 
auf die Gesetzesänderung reagieren werden. Hier ist des Weiteren zu befürchten, 
dass nicht nur Fahrverbote mit empfindlichen Geldbußen beim Autofahren drohen, 
sondern auch Eignungsteste bis hin zu der Entziehung der Fahrerlaubnis.

Auch im Bereich des Arbeitsrechts führt die Legalisierung nicht dazu, Kiffen am 
Arbeitsplatz zu erlauben. Dass der Berufskraftfahrer nicht bekifft ein Fahrzeug 
führen darf, liegt auf der Hand. Aber auch in anderweitigen Arbeitsverhältnissen ist 
es grundsätzlich so, dass der Arbeitgeber Regelungen im Betrieb festlegt, die 
danach ausgerichtet sind, dass die Arbeitstätigkeit sicher ausgeübt wird und es 
nicht zu Eigen- bzw. Fremdgefährdungen kommt. Auch wenn dieses ausgeschlos-
sen ist, hat der Arbeitgeber trotzdem das Recht, Cannabis am Arbeitsplatz, wie im 
Übrigen auch Alkohol, zu verbieten.
Von einem solchen Verbot sollte jeder Arbeitnehmer erst einmal ausgehen. Verstößt 
der Arbeitnehmer hiergegen, wird der Arbeitgeber das Verhalten abmahnen und bei 
weiteren Verstößen auch die Kündigung aussprechen. Die Umstände als solche 
können allerdings auch dazu führen, dass auch ohne Abmahnung der Arbeitgeber 
das Arbeitsverhältnis sofort kündigt. Dies hängt von der Gesamtbetrachtung aller 
Umstände im Einzelfall ab. Insbesondere ist hier auch der Grad der gefährdenden 
Handlung von Seiten des Arbeitnehmers zu betrachten. Infolgedessen bleibt festzu-
halten, dass auch der legale Konsum von Drogen, wie Cannabis und Alkohol, auf 
arbeitsrechtliche Konsequenzen trifft. Der (legale) Konsum ist allein dem Freizeit-
verhalten vorbehalten. Festzuhalten bleibt, dass Cannabisnutzer des Weiteren 
äußerst vorsichtig sein sollen, bevor sie ein Kraftfahrzeug benutzen. Kiffen am 
Arbeitsplatz ist grundsätzlich ein No-Go, da davon auszugehen ist, dass jeder 
Arbeitgeber dieses verbietet. Leider wird in der Presse zu euphorisch berichtet, 
ohne auf diese Probleme, gerade in Bezug auf den Straßenverkehr, hinzuweisen.
Der Unterzeichner bearbeitet regelmäßig sowohl Verkehrsordnungswidrigkeiten, 
als auch strafrechtliche Probleme. Als Fachanwalt für Arbeitsrecht ist er auch 
regelmäßig im Bereich Arbeitsrecht tätig.

Christoph Klüppel, Fachanwalt für Arbeits- und Familienrecht
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Straßenverkehrsrecht

Die Bahn kommt… nicht mehr
2019: Großer Bahnhof, Landrätin, Politiker aus Bund, Land, Kreistag und 
Gemeinderat. Hasbergen wurde deutlich besser per Bahn angeschlos-
sen, neben der stündlichen Verbindung nach Osnabrück und Münster 
(RB66/Eurobahn) kam mit der RE2 nun eine weitere, ebenfalls stünd-
liche Verbindung in die beiden Städte hinzu. Mehr noch: Das Ruhr-
gebiet und sogar Düsseldorf konnten nun stündlich ohne Umsteigen 
angefahren werden. Da lohnte sich dann der barrierefreie Ausbau des 

Bahnhofes und die damals bereits geplante fußläufige Verbindung vom 
Tomblaineplatz zum Bahnsteig, so war die allgemeine Meinung. Ein Grund 
zum Feiern, ein wichtiger Baustein der Mobilitätswende, so Landrätin 
Anna Kebschull seinerzeit.
Leider wird die Mobilitätswende in Sonntagsreden immer wieder be-
schworen, in der Realität gibt es leider nicht nur keinerlei Fortschritte, 
die den Menschen einen möglichen Umstieg auf den ÜPNV erleichtern 
könnten würden, es sind stattdessen sogar erhebliche Rückschläge zu 
verzeichnen. So verkehrt seit dem 9. April RB 66 zwischen Osnabrück 

und Münster vorerst nur im 2-Stunden-Takt. Diese 
Änderungen sind laut dem technischen Geschäfts-
führer der Eurobahn, Karsten Schulz, zunächst bis 
zum Beginn der NRW-Sommerferien am 8. Juli 
gültig. Ziel sei es, den Stundentakt perspektivisch 
wieder aufzunehmen. „Fachkräftemangel und hohe 
Krankenstände wirken sich auf die Betriebsperfo-
mance aus“, so der Sprecher. Unter den schwierigen 
Branchenbedingungen wolle man den Fahrgästen 
die benötigte Zuverlässigkeit und Fahrplanstabilität 
bieten.

Für den Hasberger Bahnhof bedeutet das eine 
Reduzierung der Abfahrten um 25 Prozent. Die 
Attraktivität für Pendler und Reisende sinkt ohne 
Zweifel, der Einschnitt ist massiv und hoffentlich 
nicht von Dauer.
Ein Gutes hat diese Reduzierung aber nun doch: 
Bei weniger Reisenden fällt nicht so deutlich auf, 
dass die Brücke zum Mittelgleis bereits seit einem 
halben Jahr fertig ist und bequem begehbar wäre. 
Der Fahrstuhl ist noch nicht fertig eingebaut, so die 
Deutsche Bahn, die das Projekt - so berichtete die 
NOZ im Februar 2023 - bis zum Ende des Jahres 
2023 abgeschlossen haben wollte. Das mag so sein, 
aber ohne großen Aufwand wäre die provisorische 
Begehbarkeit sicherzustellen. Deutlich sicherer im 
Übrigen als noch immer die Treppe von der Schul-
straße aus zu nutzen. Diese wurde vor Jahren not-
dürftig gesichert, um die Nutzung des Mittelgleises 
bis zur Fertigstellung der neuen Treppenanlage zu 
sichern. Damals ging man allerdings noch von einer 
Fertigstellung im Jahre 2021 aus…

(Red./Eli.)
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am Blumenhaller Weg 33
Osnabrück

Kompetenz

in Tapeten,

Farben und

Teppichböden

Verlege-
Service

 Die Handwerksmeister mit Ideen

RICKELTOHG

–  Massiv- und Mehrschichtparkett
–  Kork-, Laminat-, Vinyl- und PVC-Beläge
–  Textilböden und Landhausdielen
– Reinigungs- und Pflegedienst aller Oberbeläge

Dahlienstraße 3 · 49205 Hasbergen · Tel. 05405/96140
Fax 05405/96142 · www.parkettrickelt.de

Hasberger Parkettausstellung!

Fachlich kompetente Beratung und Ausführung
in den Bereichen:

BILLIG und GUT können alle, aber…            
                       es kommt auf das Besondere an!

Kultur- und Verkehrsverein
Hasbergen e.V.
Unsere Arbeitskreise im Mai:
Plattdüütske Driäp: Freitag, 03.05.24, Maigang mit anschließendem Spargelessen 
im „TIME OUT“ in Hellern. Treffpunkt 17.30 Uhr beim DRK-Heim. Wir gehen 
dann gemeinsam zur Gaststätte. Anmeldung bitte bis zum 27.04.24 an Manfred 
Brönstrup (Tel. 05405-3493). Wir wandern zusammen, genießen dann ein leckeres 
Essen und sprechen in geselliger Runde Plattdeutsch: KUMM, MAK MET. PLATT 
MOT BLIEWEN!
Wasserturm: Montag, 13.05.24, um 17.00 Uhr am Wasserturm. Es wird daran 
gearbeitet, einen Geräteschuppen am Wasserturm aufzubauen. Alle Mitglieder sind 
herzlich eingeladen, dabei zu unterstützen: SO EINIGES GIBT ES IM, AM UND UM 
DAS SEHENSWERTE BAUDENKMAL HERUM ZU TUN. SEI DABEI!
Hasberger Geschichte: Mittwoch, 15.05.24, um 19.30 Uhr, DRK-Heim. Im Au-
genblick werden Fotos der 1150-Jahr-Feier Hasbergens gesichtet. Erinnerungen 
werden wach: Es gibt immer wieder Altes, das neu entdeckt wird! Mach mit!
Adressen: DRK-Heim Tecklenburger Str. 10-12, 49205 Hasbergen
Wasserturm, Schulstr. 2, 49205 Hasbergen (hinter dem Grünabfallplatz)
Wir suchen zur Förderung unseres Vereins motivierte und freundliche Men-
schen. Mach mit, bring deine Farbe ein… für ein buntes Miteinander. Wir 
freuen uns auf dich! Interessierte sind herzlich willkommen! Weitere Infos 
unter www.kuv-hasbergen.de und auf Instagram: kuv_hasbergen, Kontakt E-Mail: 
info@kuv-hasbergen.de
Rückblick:
Am 08.03.24 fand die Mitliederversammlung im DRK-Heim statt, bei der der Vor-
stand überwiegend wiedergewählt wurde (1. Vorsitzender: Gordian Niehenke, 2. Vorsitzender: Werner Wessel, 

Schatzmeisterin: Doris Dinkelmann, Schriftführerin: Nazaré Bilé, Veran-
staltungsreferentinnen: Mirjam Rückert & Nazaré Bilé, Pressereferentin: 
Beate Pott). Nazaré Bilé ist neu in den Vorstand gewählt worden und 
wir freuen uns sehr über ihr Dabeisein und über ihre Ideen, „die das 
Vereinsleben bunter werden lassen“! Gordian Niehenke überreichte an 
dem Abend Blumensträuße an drei Vereinsmitglieder. Werner Wessel ist 
seit 40 Jahren im KuV und davon auch viele Jahre im Vorstand, bis heute! 
Erika Willert leitete über einen langen Zeitraum den Literaturkreis, der 
sich im letzten Jahr leider aufgelöst hat. Christiane Garske hat 8 Jahre 
lang Vorstandsarbeit geleistet. Bei allen dreien bedanken wir uns recht 
herzlich! Der Abend klang mit netten Gesprächen bei einem kleinen 
Imbiss aus.

Vorschau:
Eröffnung der Sonderausstellung „Mirjam“ Gefäße und Figurenvielfalt aus vier Jahrzehnten am 
05.05.24 um 11.00 Uhr im Töpfereimuseum in Ochtrup. Das Töpfereimuseum Ochtrup (Töpferstraße 10, 
48607 Ochtrup) zeigt vom 05.05.24 – 01.09.24 Werke der Gaster Keramikdesignerin Mirjam Rückert. Am 
05.05.24 um 11.00 Uhr findet dort die Eröffnung der Sonderausstellung statt. Die Bürgermeisterin Frau Len-
derich wird die Besucher begrüßen und anschließend wird Mirjam Rückert eine Einführung zu ihren Arbeiten 
geben. Wer Interesse hat, an der Eröffnung teilzunehmen, der ist herzlich eingeladen. Es können „spontane 
Fahrgemeinschaften gebildet werden“! Bei diesem Wunsch bitten wir darum, um 9.30 Uhr am DRK-Heim 
zu sein, um dann gegebenenfalls gemeinsam weiterfahren zu können.
„Hüggel-Swingtett“ im Kulturstall
Samstag, 11. Mai 2024, 19.00 Uhr 
Trompete, Saxophon und Klavier – und der gute Sound ist garantiert. 
In diesem Fall verbergen sich hinter den Instrumenten die Namen 
Claus Cronemeyer (Trompete), Carsten Mohrbutter (Saxophon) und 
Sabine Müller (Klavier). Alle drei sind seit vielen Jahren musikalisch 
unterwegs, mal alleine oder in anderen Formationen, mal zu zweit und 
seit einiger Zeit besonders gerne zu dritt. Nun öffnen die drei ihre 
musikalische Tür und laden zu einem Konzert des „Hüggel-Swingtetts“ 
im Kulturstall auf dem Hof Gösmann in Hasbergen ein am Samstag, 
den 11.Mai 2024, um 19.00 Uhr. Swing, Blues, Jazz – das Repertoire ist 
weit gespannt. Garantiert ist ein Abend in lockerer Atmosphäre. Der 
Kultur- und Verkehrsverein sorgt für das leibliche Wohl. Der Eintritt 
ist frei. Zum Abschluss des Abends „macht der Hut die Runde“, um 
unsere Auslagen zu decken.
Plattdeutscher Spruch:
De Erinnerung is dat enzige Paradies, ut dat wi nich vördrieben wäerden küönt.

Von uns gestaltete Anzeigen
und veröffentlichte Berichte

und Fotos dürfen nur mit
Genehmigung des Verlages

übernommen werden!
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„Wir machen das
für die Menschen!“
Neues Pflegeheim Haus-Sankt-Joachim
in Gellenbeck öffnet im Herbst
Direkt hinter der kath. Kirche in Gellenbeck streckt sich die imposante 
Baustelle des neuen Pflegeheims Haus-Sankt-Joachim dem Himmel ent-
gegen. Schon im Oktober 2024 sollen hier die ersten Bewohner ein-
ziehen und den Ausblick auf Butterberg und in die Aue genießen. Träger 
ist die Kirchengemeinde St. Martinus, die bereits das Sankt-Anna-Stift 
in Hagen a.T.W. unterhält und nun mit der neuen „Zweitstelle“ in der 
Niedermark noch mehr Menschen ein schönes Zuhause mit guter Pfle-
ge bieten möchte.
„Das hört sich vielleicht kitschig an, aber wir bauen dieses Haus wirklich, 
weil wir den Leuten etwas Gutes tun wollen“, ver sichert Einrichtungs-
leiter Florian Schönhoff, der zukünftig beide Häuser leiten wird. Dass 
dies keine hohlen Worte sind, zeigt allein ein Blick auf die Wartezeit im 
Sankt-Anna-Stift. Die Liste ist lang, teilweise müssen Menschen über 
ein Jahr auf ihren Pflegeplatz warten. „Solche Absagen tun weh“, weiß 
Schönhoff, „denn Pflege plätze werden in der Regel eher kurzfristig be-
nötigt. Durch das neue Pflegeheim können wir Menschen viel schneller 
einen Platz anbieten.
Sie müssen nicht aus der Not heraus in weit entfernte Heime ziehen, 
sondern finden hier ein sicheres Zuhause, in dem sie sich gut einleben 
und noch einmal eine lebendige Gemeinschaft bereichern können.“ 
Das Haus-Sankt-Joachim verfügt über vier Wohngruppen mit je 16 Ein-
zelzimmern, großen, hellen Gemeinschaftsräumen, einer riesigen Son-
nenterrasse und einem ge schützten Innengarten. „Hier können sich 
auch Bewohner mit kognitiver Einschränkung frei bewegen, ohne dass 
die Gefahr besteht, dass sie sich verlaufen. Das schenkt einfach viel 
Sicherheit und auch Lebens qualität.“
Zusätzlich eröffnet im Erdge schoss eine neue Tagespflege mit 20 Pfle-
geplätzen, wo Seniorinnen und Senioren über Tag betreut werden. „Vor 
allem die Lage ist einfach ideal“, erklärt Schönhoff. „Ausflüge in die 
Natur, zur Kirche oder in den Ort sind auch bei eingeschränkter Mo-
bilität jederzeit möglich. Das Gustav-Görsmann-Haus und auch der 
Kindergarten liegen direkt nebenan, was insbesondere unseren Mitar-
beiterinnen mit kleinen Kinder zugutekommt. Für uns stand außerdem 
fest, dass wir unser bestehendes Sankt-Anna-Stift nicht einfach erwei-
tern, sondern ein zweites Pflegeheim in Gellenbeck er richten wollten. 
Viele Menschen fühlen sich mit der Niedermark einfach verbunden und 
wollen hier alt werden.“

Das ganze Projekt funktioniert natürlich nur, wenn alle an einem Strang 
ziehen. „Die Zusammen arbeit mit der Volksbank als Bauherr und Vermie-
ter muss ich hier ausdrücklich loben. Unsere Wünsche bei Ausstattung 
und Einrichtung wurden immer berücksichtigt. Wir hoffen, dass dieser 
positive Geist auch Arbeitnehmer aus der Region inspiriert, mitzuma-
chen und unser Team vor Ort zu verstärken“, erläutert Schönhoff. „Wir 
können personell noch Unterstützung in der Pflege und Betreuung, im 
Bereich Hauswirtschaft, Haustechnik usw. gebrauchen. Da setzen wir 
100 % auf eigenes Personal, das auch nach Tarif bezahlt wird. Das wird 
sicher nicht ganz einfach, aber ich bin zuversichtlich, dass es viele Men-
schen gibt, die diese wirklich gute Sache mitgestalten wollen.“
Auch abseits der Personalsuche gibt es noch viele Dinge zu planen und 
zu bedenken. „So ein neues Pflegeheim aufzubauen, ist für uns alle ziem-
liches Neuland. Wer schon einmal gebaut hat, weiß, wie viel Entschei-
dungen gefällt werden müssen. Welcher Bodenbelag, welche Steckdosen, 
welche Vorhänge, das hört gar nicht auf. Da haben wir noch viel Arbeit 
vor uns, aber dennoch freue ich mich riesig, dass wir im Herbst eröffnen 
und vielen Menschen ein tolles Zuhause bieten können.“
Und was hat es mit dem Namen „Sankt Joachim“ auf sich? „Das weiß 
vielleicht nicht jeder: Namenspatronin unseres Sankt-Anna-Stifts ist ja 
die heilige Anna, die Mutter Marias. Und ihr Mann hieß eben Joachim. So 
sind unsere beiden Häuser nach den Großeltern Jesus benannt und das 
finden wir ganz passend. Denn es geht ja eben um die Großeltern, die bei 
uns einen schönen, sich er en und würdevollen Lebensabend verbringen 
können.“

Die Vorfreude wächst: Pfarrer Hermann Hülsmann, Einrichtungsleiter
Florian Schönhoff und der Kuratoriumsvorsitzende des Sankt-Anna-Stiftes

Markus Wulftange im Planungsgespräch
Foto: Rupert Wöhrmann

Wohnen mit Ausblick: Das neue Pflegeheim Sankt-Joachim liegt wirklich ausgesprochen schön am Rande des Butterbergs im Hagener Ortsteil Gellenbeck.
Schon in wenigen Monaten können hier die ersten Bewohnerinnen und Bewohner einziehen und ihren Lebensabend verbringen.

Foto: Simon Hestermeyer



Sie möchten Beilagen mit dem Hüggelkurier verteilen 
lassen? Wählen Sie 05405-98050, wir beraten Sie gerne!

Fensterputzer haben nochTermine frei.
Kostenloses Angebot unter Telefon 05 41-8 14 14 25.

BS Reinigungsservice GmbH

Baufinanzierung: Der günstigste Zins aus über 200 Banken, 
Versicherungen und Bausparkassen. Kostenlose Ermittlung => 
 Finanzmakler Daniel Wojtek, Tel. 05407-819059

Wohnung zum Kauf von privat gesucht, Tel. 0157-92396626

Funktionale INSEKTENSCHUTZ-Lösungen
bieten wir für alle Fenster und Türen an!

Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Immobilienfinanzierung, Anschlussfinanzierung,
Umschuldung?

Ich prüfe für Sie bei Banken, Bausparkassen und Versicherungen
und helfe bei der Beantragung und Beschaffung der

erforderlichen Unterlagen.
DW Finanzdienste Dirk Walonka, Telefon 05405-4265

Faltstores oder Vario-Rollo, z.B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hause, Raumausstattung Haurenherm,  
Osnabrücker Str. 33 F, Hagen a.T.W., Tel. 05401-90180

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Gartenpflege / Strauch- u. Heckenschnitt / Hof-, Gehweg- 
u. Parkplatzreinigung / Entsorgung übernimmt gerne für Sie 
das Team von: Büro- u. Hausdienste Bianca Raßfeld, Tel. o. Whats-
App 0163-5349829 / rassfeld.bianca@web.de

URLAUB AM MEER! ERHOLUNG pur!
Das besondere Feriendomizil an der Nordsee für Ihren

entspannten Urlaub – auch mit Hund: www.
nordsee-familieundhund.de oder Tel. 0171-20 55 188

Wir haben OUTDOOR-BEZUGSSTOFFE
für Ihre Terrassen- und Wintergarten-Möbel!

Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Insektenschutz oder Pollenschutz!? für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause – 
Raumausstattung Haurenherm, Osnabrücker Straße 33 F, 49170  
Hagen a.T.W., Tel. 05401-90180

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat 
als Kapitalanlage gesucht, Tel. 0541-50798731

Fußpflege auch Hausbesuche!
Individuell, qualifiziert und professionell durch zertifizierte

Fachfußpflegerin Heidi Gerstenkorn.
Görsmannstraße 2, Hagen a.T.W., Telefon 05405-8288

Blitzsaubere Fenster, Wintergärten, Dachrinnen u.v.m. – 
mit modernster Technik zu fairen Preisen. Gerne Angebot unter: 
www.info-durchblick.de, Tel. 0176-61613820

Werben und Erfolg haben!

Dr. Mathias Wehner
Dr. Ellen Kipp 

Zahnärzte 

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Zahnmedizinische
Fachangestellte (m,w,d)

und Auszubildende (m,w,d)
bei flexibler Arbeitszeit

und übertariflicher Bezahlung.

Melden Sie sich gerne in unserer Praxis.
Wir freuen uns auf Sie!

Osnabrücker Straße 42a · 49205 Hasbergen
Telefon 05405-606860

E-Mail: zahnarztpraxiswehner@t-online.de 

Die katholische Pfarrei Christus König
sucht für ihre Kindertagesstätte St. Antonius

in Osnabrück-Haste zum 01.08.2024
eine sozialpädagogische

Fachkraft/Erzieher (m/w/d)
mit einem Stundenumfang von 

31 Wochenarbeitsstunden für eine
alterstufenübergreifende Ganztagsgruppe.

Die Arbeitszeiten liegen sowohl im Vormittags-
als auch im Nachmittagsbereich. 

Die Anstellung erfolgt unbefristet.

Bei Rückfragen steht Ihnen die Leitung der
Einrichtung, Frau Munko-Imdieke, zur Verfügung.

Ihre Bewerbungen senden Sie bitte per Post an:
Katholische Kindertagesstätte St. Antonius

Frau Izabela Munko-Imdieke (Leitung)
Bramstraße 101 · 49090 Osnabrück 

oder per E-Mail an: st.antonius-haste@osnanet.de

Sie möchten auch im Hüggelkurier oder Stadtteilblatt 
werben? Wählen Sie 05405-98050, wir beraten Sie gerne!

Kleintierpraxis Dr. Christiane Sonntag
Goethestraße 1, 49504 Lotte, Telefon 05404-9197067

www.tierarzt-sonntag-lotte.de

EFH oder RH von privat 
gesucht, auch renovierungs-
bedürftig, Tel. 0541-50799258

Wir beraten Sie unverbindlich bei unseren
SONNENSCHUTZ-Produkten für den

Innen- und Außenbereich!
Hillebrand Raum und Idee, Tel. 05405-3323

Neue Gardinen!? – wir 
bringen Ideen mit, kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause 
– Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 
33 F, 49170 Hagen a.T.W., Tel. 
05401-90180

Der Stadtteiltreff „Alte 
Kasse“ in Hellern sucht ab 
sofort oder später eine ver-
lässliche Reinigungskraft 
auf Minijobbasis zur Reinigung 
unserer Einrichtung. Es handelt 
sich um den Montag und Frei-
tag morgens von 6.00-9.00 Uhr 
und um einen weiteren Mor-
gen in der Woche, der frei ein-
geteilt werden kann. Weitere 
Informationen erhalten sie bei 
Anke Meyerhoff unter Telefon 
0541-441770

Mietwohnung gesucht: bar-
rierearm, 3 ZKB mit Dusche in 
Hasbergen/Hagen a.T.W./Holz-
hausen/Hellern. Wir: Marineof-
fizier a.D. 62 Jahre und Ehefrau 
59 Jahre, ruhig, Nichtraucher, 
keine Haustiere. Telefon 0170-
4969080 (ab 20 Uhr o. Whats-
App) oder rassfeld.bianca@
web.de

Stellenanzeigen  ···  Kleinanzeigen  ···  Familienanzeigen

Für unseren Großhandel in Gaste, Nähe IKEA suchen wir:

Buchhalter(in) in Teil- und Vollzeit (m/w/d)

Auszubildende Bereich Büro und Lager (m/w/d)

Bewerbungen per E-Mail an: jobs@brauer-gastro.de
Abgabe auch vor Ort oder per Post an:
SB Brauer Gastro-Food Service GmbH & Co. KG
Hansastraße 9, 49205 Hasbergen-Gaste,
Tel. 05405-9210-17, www.brauer-gastro.de

Freundliche Familie sucht 
ein Haus zum Kauf mit Gar-
ten zum Spielen für unsere 2 
kleinen Töchter! Die Finan-
zierung ist gesichert. Wir ha-
ben keine Eile und freuen uns 
sehr auf Ihren Anruf unter Tel. 
05407-3400744

Gartenhelfer (m/w/d) in Hasbergen zu attraktiven Konditio-
nen auf Minijob-Basis gesucht! Weitere Informationen unter:  Büro- 
u. Hausdienste Bianca Raßfeld, Tel. o. WhatsApp 0163-5349829/
rassfeld.bianca@web.de

der-preiswerte-gaertner.de, DPG Ihr Gartenprofi, Sie haben 
einen Problemgarten, verwildert, wir helfen Ihnen. Hecken-, Ge-
hölzschnitte, Rasen mähen, vertikutieren, Schottergarten, Rückbau, 
Grünabfall entsorgen zu günstigen FP, preiswert-schnell-professio-
nell, Tel. 0170-1730235

Hagen am Teutoburger Wald
Dreifamilienhaus, Bj. 1968, EG 103 m², OG 113 m², DG 92 m²,
659 m² Grdst. (Erbp. 590,– €/Jahr), 2 WE vermietet, EG frei,

2 Garagen, Vollkeller, B: 275 kWh/(m²a), Öl, Kl: H, KP 449.000,– €
www.puk-immobilien.de, Tel. 0541-4067100
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Squash Junioren
Europameisterschaft
mit Hasberger
Beteiligung
Vom 23. – 31. März fand in Bukarest die U19 Eu-
ropameisterschaft im Einzel - und Teamwettbe-
werb statt. Mit von der Partie waren die beiden 
U19 Nationalspieler Fabian Igelbrink und Nils 
Herzberg vom Squash-Club Hasbergen. Beide 
konnten in dem 64-er Feld ihr Auftaktmatch ge-
winnen und spielten somit um die Plätze 1 – 32. 
Nils traf in der nächsten Runde auf den an Po-
sition 3 gesetzten Engländer Yusuf Sheikh, dem 
er sich mit 3:0 Sätzen geschlagen geben musste. 
Ein wesentlich spannenderes Spiel hatte Fabian 
gegen den Tschechen Vojtech Martinovsky. Fa-
bian konnte einen 0:2 Satz Rückstand ausglei-
chen. Doch den entscheidenden 5. Satz verlor 
er dann mit 7:11 Punkten. Im weiteren Verlauf 
des Turniers gelangen Fabian noch 3 Siege ge-
genüber einer Niederlage. Am Ende belegte 
Fabian den 19. Platz. Nils konnte im weiteren 
Turnierverlauf noch 2 Siege für sich verbuchen 

und musste sich mit dem 29. Platz begnügen. Nach einem Tag Ruhepause 
begann der Teamwettbewerb. Eine Mannschaft besteht aus zwei Jungen 
und einem Mädchen. Nach einer unglücklichen 1:2 Auftaktniederlage 
in der Gruppenphase gegen Irland, konnte sich das deutsche Team von 
Spiel zu Spiel steigern und belegte am Ende einen hervorragenden 5. 
Platz. Europameister wurde überraschend Frankreich, die im Finale die 
Engländer mit 2:1 Spielen bezwingen konnten.

Ostergruß der SPD Hasbergen
Auch in diesem Jahr gab es für die Hasbergerinnen und Hasberger einen 
kleinen Ostergruß der SPD Hasbergen, um das Osterfrühstück zu ver-
schönern. So verteilten die Genossinnen und Genossen am Ostersams-
tag vor den Verbrauchermärkten in Hasbergen und Gaste insgesamt 720 
Ostereier – sehr zur Freude der Beschenkten, die den bunten Gruß ger-
ne annahmen. Bei dieser bewusst unpolitischen Ostereiverteilaktion – 
als nette Geste gegenüber den Hasbergern – wurden sehr interessante 

Gespräche geführt und einige Hinweise mit in die Kommunalpolitik 
genommen. Wir stehen als Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten 
gerade bei solchen Aktionen gerne auch als Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner zur Verfügung und nehmen vielfältige Anregungen aus 
der Bevölkerung gerne auf. Sie können uns aber auch gerne unabhängig 
von solchen Aktionen jederzeit ansprechen.

Werben und Erfolg haben!
Stellenanzeigen  ···  Kleinanzeigen  ···  Familienanzeigen

Schützenverein Gaste
von 1848 e. V.
Am 22.3.2024 fand der Herrenabend des Schützenkreises West statt. 
Beim Schützenverein Ohrbeck durften wir Gaster Schützen zu Gast 
sein bei Schweinshaxe mit Kartoffelbrei und Sauerkraut. Getränke wur-
den auch gereicht…

Gründonnerstag fand das traditionelle Ostereierschießen statt. Eierkö-
nigin wurde Doris Gottwald mit 42 Ringen. Bei den Männern siegte Lutz 
Behnke mit 45 Ringen. Die gewonnenen Eier wurden mit Schinken und 
Brot als Rührei verspeist. Ein Dankeschön geht an Daniela Lücke, Doris 
Gottwald und Britta Behnke, ohne deren Hilfe wir verhungert wären.

Am 20.4.2024 findet das Gemein-
dekönigsschießen statt. In diesem 
Jahr sind wir Gastgeber und freu-
en uns schon jetzt auf spannende 
Wettkämpfe und ein geselliges 
Beisammensein. Start ist um 13:00 
Uhr in unserem Schützenhaus an 
der Rheiner Landstraße in Uni-
form.

Die Fifty-
Fifties in der
Töpferei 
Niehenke
Am Samstag, 20. 04., gibt es in 
der Töpferei Niehenke eine mu-
sikalische Reise in die glücklichen 
50igerer und 60igerer Jahre. Las-
sen Sie sich verzaubern...
Einlass ist um 18.00 Uhr, Beginn 
19.00 Uhr, Eintritt: 20,– €.
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Schützenverein Ohrbeck
von 1888 e.V.
Teilnahme Herrenabend Kreis-West
in Ohrbeck

14 Herren unseres 
Vereins besuchten 
den Herrenabend 
des Kreis-West. Die 
Haxen mit Kraut und 
Püree haben allen ge-
mundet und auch die 
flüssige Nahrung kam 
nicht zu kurz. Alle 
anwesenden Herren 

wurden von unseren „4 Königinnen“ bedient. Einen Tag später auf der 
Jahreshauptversammlung bedankte sich der Verein bei ihnen mit jeweils 
einer Rose.
Jahreshauptversammlung 
Knapp 50 Mitglieder waren zur Jahreshauptversammlung erschienen. 
Folgende Mitglieder wurden für langjährige Mitgliedschaft geehrt: 25 Jah-
re: Gerhard Johann to Büren; 40 Jahre: Bärbel Rosin, Frank Meyer, Oliver 
Thiem, Axel Käufler; 60 Jahre: Klaus Köhler, Benno Wandersee, Jürgen 
Saatkamp; 70 Jahre: Jürgen Kleine-Heckmann, Horst Brockmeyer. Zu 
Ehrenmitgliedern wurden die Schützenbrüder Erhard Pohl und  Johann 
Ernst ernannt.
Der in Teilen neu gewählte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
Präsidium: Markus Behrens, Ulrike Rudnick, Richard Brockmeyer; Ge-
schäftsführerin: Gaby Teutenberg; Kassierer: Achim Küssner; Festleiter: 
Kim Teutenberg; 1. Schriftführerin: Wencke Baranowski; Sportleiter: 
Achim Schulte; Damensportleiterin: Nicole Teutenberg; 1. Karnevals-
präsident: Dietmar Rudnick
Ostereierschießen für Kinder
14 Kinder waren dem Aufruf zum Ostereierschießen gefolgt. Die Kin-
derbetreuung hatte sich einen Parkour aus verschiedenen Spielsta-
tionen mit Bogenschießen, Armbrustschießen, Dartpfeile werfen, Ei-
erlaufen, Sackhüpfen, Würfeln usw. ausgedacht (alles kindgerecht mit 
Spielzeuggeräten), auch konnte mit einer Laseranlage und einem Blas-
rohr geschossen werden. Alle Kinder erhielten eine Urkunde und einen 
Schokoosterhasen. Auch während der 2 Stunden gab es reichlich Süßig-
keiten und bunte Eier zum Verzehr.
Termine:
20.04.2024 Teilnahme Gemeindekönigschießen in Gaste
11.05.2024 Königschießen in Ohrbeck (wer löst den Damenthron ab?)
Bitte vormerken:
• Firmenpokalschießen: vom 12.-14.06.24 und vom 19.-21.06.24
• Schützenfest vom 05.-07.07.24
Freitag: 2. Ohrbecker Bierfest mit DJ Klaus Hagen und der Bekanntgabe 
der Gewinner vom Firmenpokalschießen
Samstag: Kinderschützenfest, Cafeteria, Tombola und Abends Königsball 
mit der Band „Turn on“
Sonntag: Umzug, Platzkonzert mit der Musikkapelle Hagen, Cafeteria, 
Tombola usw. 
• Hüggelwiesn am 21.09.2024 mit der Superpartyband „Hüttenstürmer“ 
bekannt von vielen Oktoberfesten im bayrischen Raum. Karten ab so-
fort im Vereinslokal erhältlich.
Schießsport (Achtung neue Übungszeiten):
Damen und Herren: Jeden Mittwoch von 19.00-21.00 Uhr
Jeden Donnerstag von 19.30-21.00 Uhr 
Jugend: Jeden Donnerstag von 18.30-19.30 Uhr

KjG Hasbergen
Die KjG Hasbergen hat im vergangenen Mo-
nat wieder viele Aktionen durchgeführt. Dazu 
gehörte das Kommunionskinderwochenende, 
bei dem die Kinder eine Rallye machten, eine Führung durch die Sa-
kristei erlebten und sogar im Pfarrheim übernachteten, inklusive einer 
Nachtwanderung durch den Hüggel. Außerdem wurden in den Oster-
ferien verschiedene Ferienpassaktionen wie Ballspiele, die Bastelaktion 
und das Kinderkino angeboten.
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„In 72 Stunden die Welt ein 
Stückchen besser machen“
Vom 18.-23. April 2024 findet die 
72-Stunden-Aktion des  BDKJ 
zum dritten Mal bundesweit 
statt - und auch dieses Mal ist 
die KjG Hasbergen wieder mit 
dabei! Die 72-Stunden-Aktion ist 
eine bundesweite Sozialaktion, 
organisiert durch den Bund der 
katholischen Jugend (BDKJ) und 
der Katholischen Landjugendbe-
wegung (KLJB). In 72 Stunden er-
füllen Gruppen von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen in ganz 
Deutschland Aufgaben für die 
Gemeinschaft vor Ort - z.B. werden Orts- und Straßenfeste organisiert 
oder verschiedene Bauprojekte umgesetzt.
Was unsere Aufgabe sein wird, erfahren wir erst zu Beginn der Akti-
on. Die Aufgabe wurde von einem ehrenamtlichen Planungsteam zu-
sammen mit Partnern vor Ort entwickelt. Um unsere Ehrenamtlichen 
während der Aktion zu versor-
gen und Material zu beschaffen 
sind wir auf Spenden angewiesen. 
Darum bieten wir „Fotoaktien“ 
an: Für einen beliebigen Spen-
denbetrag zur Unterstützung 
der Aktion können Sie uns Ihre 
Kontaktdaten hinterlassen und 
wir senden Ihnen im Anschluss 
an die Aktion ein ausgedrucktes 
Bild von unserer Arbeit als Dan-
keschön nach Hause!
Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an unsere Pfarr-
leitung unter info@kjghasbergen.
de. Es besteht auch die Möglich-
keit nach dem Gottesdienst am 
20. April zu spenden.
Am 26. und 27. April laden wir zu 
einer Leserattennacht zum The-
ma „Superhelden“ ein. Die Kin-
der können sich auf eine Nacht 
voller kreativer Workshops, lus-
tiger Spiele und einen Film rund 
um ihre Lieblings-Superhelden 
freuen. Die Anmeldung ist jetzt 
auch bequem online über unsere 
Website möglich.
Noch bis zum 25.05. besteht die 
Möglichkeit, sich für das Zeltla-
ger 2024 anzumelden. Unter dem 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, die uns beim Tod unseres geliebten 
Verstorbenen ihre Anteilnahme bekundet haben, sei 
es durch ein Gebet, Beileidsbekundungen in Wort 
und Schrift, durch Blumen und Kränze sowie die 
Teilnahme am letzten Geleit.

Hasbergen, im April 2024

Erwin Brinkmann
* 12. 5. 1942    † 8. 3. 2024

D
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Monika Brinkmann
Dirk und Manuela Brinkmann
Nicole Tobergte und Carsten Loth
Enkel und Urenkel

diesjährigen Thema „Zeitreise“ erwartet die Kinder eine spannende 
Woche voller Spiele, Abenteuer, Lagerfeuer, kreativer Workshops und 
unvergesslicher Erlebnisse. Das Zeltlager findet vom 24.06. bis 01.07. 
in Hövelriege statt. Die Anmeldung ist ebenfalls auf unserer Homepage 
verfügbar.
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Neuer Schornsteinfeger in Hasbergen
Schornsteinfegermeister Bastian Klewing aus Hagen a.T.W.  
wurde von dem Landkreis Osnabrück auf den Kehrbezirk 
Hasbergen zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger 
bestellt. Sein Vorgänger Wilhelm Stindt ist in den wohlver-
dienten Ruhestand gegangen. 

Klewing hat als Meistergeselle 11 Jahre die Schornsteine im 
benachbarten Kehrbezirk gefegt und war seit 2022 bevoll. 
Bezirksschornsteinfeger in Bramsche. Jetzt hat es ihn wieder 
in Richtung Heimat gezogen.

Seit dem 1. April möchte Herr Klewing für die Kunden in 
Hasbergen der Ansprechpartner für Fragen rund um die 
Betriebs- und Brandsicherheit von Feuerungslangen sein.

Nach 25 Jahre übergibt Wilhelm
Stindt symbolisch den Kehrbezirk
an Bastian Klewing.

Öffnungszeiten: Mi.-Sa. ab 16 Uhr, Küche 17-21 Uhr;
Sonn- & Feiertage 11-14 Uhr und 17-22 Uhr; Küche 12-14 Uhr

und ab 17-20.30 Uhr; Montag & Dienstag Ruhetag!

Sehr verehrte Gäste,
für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlässlich meiner
Geschäftsübernahme im vergangenem Monat möchte ich mich

herzlich bedanken. Ich würde mich sehr freuen, Sie auch weiterhin
im Gasthof Schirmbeck-Hunsche begrüßen zu dürfen. 

Beginn der Spargel-Saison
Genießen Sie täglich frischen Spargel vom Hof Wenner in Hilter

als Tellergericht mit Beilagen nach Wahl oder Spargel „satt, soviel
Sie schaffen und mögen“ mit Schnitzel, Schinken und Rührei,

Petersilienkartoffeln, hausgemachte Sc. Hollandaise oder zerl. Butter
(nur tischweise). Gruppen ab 10 Personen wird empfohlen 

rechtzeitig ihren Wunschtermin zu reservieren!!!

1. Mai Eröffnung der Biergartensaison
Ab 11 Uhr durchgehend geöffnet, nachmittags Kaffee und

hausgebackener Kuchen; Küche von 12-14 Uhr & 17-20.30 Uhr.
Unser Biergarten liegt geschützt und verfügt neben ausreichend Sitzplätzen

auch über eine große Wiese mit viel Platz für unseren kleinen Gäste.
Von Mai bis August haben wir sonntags durchgehend geöffnet

und bieten Ihnen Kaffee und hausgebackenen Kuchen,
sowie liebevoll kreierte Eisbecher an.

Herzlichen Glückwunsch
zur Geschäftsübernahme!
Es war ein schöner Zufall, dass der „Hüggelkurier“ am 20.3.2024 ver-
teilt wurde und ich dort lesen konnte, dass Lea Behrens am 20.3.2024 
die Gaststätte „Schirmbeck-Hunsche“ übernimmt. Warum war das 
ein schöner Zufall? An diesem Abend gab es einen UWG-Termin bei 
Schirmbeck-Hunsche und ich hatte mich dort frühzeitig mit dem Re-
ferenten Michael Steinkamp zum Vorbereiten des Termins verabredet. 
Daher blieb noch Zeit, Lea Behrens in Ruhe vor der Veranstaltung 
mit einem Blumenstrauß zur Übernahme des elterlichen Betriebes zu 
gratulieren.

Ich freue mich im Namen der gesamten UWG und den Gästen unserer 
Veranstaltungen sehr, dass es in Ohrbeck nun weitergeht mit diesem 
schönen Lokal. Nun endet hoffentlich die Gerüchteküche und die gute 
Küche steht ab jetzt wieder im Vordergrund!

Susanne Breiwe

AG 60 plus unter Straußenvögel
Die AG 60 plus besichtigt am 14.5.2024 den Hof Kätker in Lienen. Das 
Besondere an diesem Hof ist die Straußenherde. Aber auch ein seit 
langem bestehender Hof mit Milchvieh ist sehr interessant. Im Anschluss 
an die Führungen werden wir die auf dem Hof hergestellten Käsesorten 

verkosten können. Wir treffen uns um 14.30 Uhr auf dem Tomblaine-
Platz. Dann geht es mit dem Bus nach Lienen. Die Kosten inkl. Führung, 
Käseverkostung und Busfahrt betragen 20,– € pro Person und werden 
auf der Fahrt eingesammelt. Anmeldungen sind noch bis zum 10.5.2024 
bei Heiko Dölling, Telefon 4809, möglich.

Heiko Dölling, Vors. AG 60 plus

E-Mail Adresse für Anzeigen:  info@rietbrock.de
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Neu bei
„Nana Catering“:
Verkostungs-
abende „Zauber 
des Orients“
Nana ist mehr als „nur“ Catering: Das junge Unternehmen von Fehime Dogan 
aus Osnabrück-Atter bietet Gemeinschaftsverpfl egung, Event-Catering, sowie 
auch individuelle Menü-Abende zu Hause im mediterran-orientalischen Stil. 
Die Länder des Mittelmeerraums haben uns eine große Vielfalt an leichten, 
gesunden und unglaublich geschmackvollen Gerichten geschenkt – wir brin-
gen sie auf Ihren Tisch. Wir kochen mit Leidenschaft und frischen Zutaten. Mit 
Herz und dem Wissen um gesunde Ernährung. 
Ob Fingerfood-Buffet, bunte Mezze- oder Antipasti-Platten oder ein individu-
ell zusammengestelltes Menü im Stil der mediterran-orientalischen Küche: Wir 
richten uns ganz nach Ihren Wünschen!

Neu bei „Nana Catering“ am Eikesberg 1 in Atter:
Wir laden Sie herzlich zu uns an die große Tafel ein! Neben unserer Küche 
haben wir einen gemütlichen Gastraum eingerichtet, in dem wir Sie gerne auf 
eine Reise in unsere mediterran-orientalische Geschmackswelten mitnehmen. 
Wir bieten regelmäßig Verkostungsabende an, zu denen Sie sich einzeln oder 
auch in kleinen Gruppen anmelden können (max. 12 Personen). Sie möchten 
mit der Familie, mit der Clique oder mit den Kollegen als geschlossene Gruppe 
zu uns kommen? Melden Sie sich gern bei uns: Herzlich Willkommen!
Sie sind auf der Suche nach einem Catering für Ihren Geburtstag, Ihre Unter-
nehmensfeier oder den gemütlichen Abend mit Freunden zu Hause? Auch 
dafür können Sie bei uns einen Verkostungsabend vereinbaren: Genießen Sie 
unsere Speisekarten-Lieblinge, testen Sie neue Gerichte und stellen Sie sich 
Ihr Menü so individuell zusammen. Selbstverständlich beraten wir Sie dabei 
gerne.

Verkostungsabende
„ Zauber des Orients“
Aktuelle Termine:
 26.04.2024 – 18:00-21:00 Uhr
 27.04.2024 – 18:00-21:00 Uhr
 24.05.2024 – 18:00-21:00 Uhr
 25.05.2024 – 18:00-21:00 Uhr
 31.05.2024 – 18:00-21:00 Uhr
 14.06.2024 – 18:00-21:00 Uhr
 15.06.2024 – 18:00-21:00 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldungen unter: www.nana-catering.de
Ansprechpartnerin: Fehime Dogan, Eikesberg 1, 49076 Osnabrück, Telefon 
0541/20199000, E-Mail: info@nana-catering.de

Beratungsstellenleiterin Nelli Kasper
Natruper Straße 108
49170 Hagen a.T.W.
    05405-6168744
nelli.kasper@vlh.de

Amthor neuer Regent
von Hellern
Beim 40. Grünkohlessen der CDU Hellern bei Thies in Gaste mit mehr 
als 170 Gästen wurde der Bundestagsabgeordnete Philipp Amthor zum 

neuen Grünkohlkönig ernannt. Er übernahm damit die Königskette 
vom niedersächsischen CDU-Landesvorsitzenden Sebastian Lechner. 
Der aus Mecklenburg-Vorpommern stammende Amthor hingegen ist 
Neuling auf dem Grünkohlfeld. Das niedersächsische Superfood ist in 
Mecklenburg-Vorpommern noch nicht so populär. Diesem wolle sich 
Amthor -risch im Amte- aber umgehend annehmen und die Erfolgsge-
schichte des Kohls auch in seiner Heimat schreiben.

In seiner engagierten Rede machte der glänzende Rhetoriker deutlich, 
dass die CDU aus seiner Sicht wieder einen klaren Kompass haben 
müsse. Hierzu gehörten vor allem konservative und traditionelle Werte. 
Kompass und Werte finden sich beispielhaft im neuen Grundsatzpro-
gramm der CDU Deutschlands wieder, so Amthor. Die Rede traf den 
Nerv der meisten Anwesenden und erntete viel Beifall. Der Regent, der 
ob seiner Eloquenz ein beliebter Gast in diversen Talkshows ist, stand 
für zahlreiche Fotos zur Verfügung. Der Helleraner CDU-Vorsitzende 
Chris topher Peiler bespielte in seiner Rede verschiedene lokale The-
men. Neben der Verkehrspolitik und der Ansiedlung einer Tagesein-
richtung für Senioren nannte er es eine „fatale Entscheidung“, dass 
der Globus-Baumarkt in Hellern nicht gebaut werde, was im Übrigen 
auch von vielen Hasbergern bedauert wird. Aus Sicht Peilers sei die 
Entscheidung gegen den Baumarkt falsch gewesen und zeige, wie wirt-
schaftsfeindlich SPD und Grüne in der Stadt Osnabrück agierten. Der 
Wirtschaftsstandort Osnabrück, wie auch der Umlandgemeinden, sei 
bei solchen Vorgehensweisen mittelfristig in Gefahr. 
Beim Grünkohlessen waren erneut zahlreiche Freundinnen und Freunde 
der CDU Hellern aus den angrenzenden Ortsverbänden zu Gast. So 
war aus Hasbergen erneut eine große Delegation zu Gast, auch die 
CDU Lotte war sehr gut vertreten. „Ein wichtiger Treffpunkt zum Aus-
tausch zwischen Hasbergen und Hellern“, so Christoph Peiler.

(pm)
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Erfolgreiche Obstbaumschnitt-
Workshops in Gaster Apfelallee
Im Februar und März dieses Jahres fanden in Hasbergen-Gaste zwei 
erfolgreiche Workshops zum Thema Obstbaumschnitt statt. Diese Ver-
anstaltungen wurden vom Hasberger Naturforum organisiert und von 
Hanno Kottmeyer geleitet. 

Das Ziel der Workshops war es, eine Gruppe von engagierten Bür-
gern zu bilden, die sich um die Gemeinde-Apfelbäume in Ohrbeck und 
Gaste kümmern und diese regelmäßig ehrenamtlich schneiden möch-
ten. Angesichts der begrenzten zeitlichen und personellen Ressourcen 
der Gemeinde Hasbergen ist diese Initiative von großer Bedeutung. 
Die Gemeinde begrüßt diese Aktion und unterstützt das Naturforum  
dankenswerterweise durch die Abholung des anfallenden Schnittguts. 
Die Workshops waren ein großer Erfolg, da sie nicht nur den Teilneh-
mern wertvolles Wissen über den richtigen Obstbaumschnitt vermit-
telten, sondern auch das Bewusstsein für die Bedeutung der Pflege und 
Erhaltung unserer natürlichen Ressourcen stärkten.
Besonderer Dank gilt Dipl. Ing. Hanno Kottmeyer, der diese Workshops 
unentgeltlich durchgeführt hat und auch weiterhin mit Rat und Tat der 
Initiative helfen wird. Sein Engagement und Fachwissen sind entschei-
dend für den Erfolg dieser Veranstaltungen.
Diejenigen, die Interesse haben, sich an dieser lobenswerten Initiative 
zu beteiligen, können sich unter hasberger.naturforum@web.de melden. 
Weitere Informationen über das Hasberger Naturforum und seine Akti-
vitäten finden Sie auf der Website hasberger-naturforum.com.
Für Fragen oder weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung.

Osterfeuer im 
Wiesental 2024
Am Ostersonntag veranstaltete der Musikverein 
„Wiesental“ e.V. Hagen a.T.W. sein traditionelles 
Osterfeuer. Trotz des wechselhaften Wetters kamen erneut gut 500 Be-
sucher zur Gaststätte „Zum Wiesental“, wo die im Frühjahr gesammel-
ten Tannenbäume zu einem beachtlichen Haufen aufgeschichtet wurden. 
Mit einem Platzkonzert eröffnete der Musikverein die Veranstaltung. 
Nebst Klassikkern erfreute das bunte Publikum auch neu einstudierte 
Musikstücke wie „Die kleine Kneipe“ oder „Hagen meine Liebe“.

Besondere Beachtung erhielt die zur Karnevalssaison neu gegründete 
Kindertanzgruppe, welche unter Applaus Ihren einstudierten Tanz zum 

110 Jahre

1913 - 2023

Besten gab! Für das Wohl der Gäste sorgte wieder der Osterhase mit 
einem Korb voller bunter Ostereier, sowie die Bratwurst- und Ge-
tränkebude. Die abgegebenen Kunstwerke der teilnehmenden Kinder 
vom Malwettbewerb werden alsbald gesichtet und ein glückliches Ge-
winnerkind wird ausgelost!
Mit den Einnahmen wird unter anderem die vom Verein getragene In-
strumentalausbildung für unsere Mitglieder finanziert. Somit können wir 
diese kostenlos und auf hohem Niveau, inkl. Instrument, anbieten. Un-
term Strich war es wieder eine gelungene Veranstaltung. Wir bedanken 
uns bei unserem Vereinslokal „Zum Wiesental“, sowie den Nachbarn 
für die „gute Zusammenarbeit“ und Duldung der mit der Veranstaltung 
verbundenen Unannehmlichkeiten!

Stimm|mich –
das sind Nina Chapman, Daniela und Ulli Pommer, Sandrina Strötzel 
sowie Andreas Wulftange aus Georgsmarienhütte und Hagen a.T.W. Die 
fünfköpfige Combo verbindet neben Freundschaften oder familiären 
Beziehungen generationsübergreifend die Begeisterung für a-capella-
Musik. Vor ein paar Jahren haben sie es dann einfach mal zusammen 
probiert und bis heute nicht damit aufgehört. Erste Kurzauftritte und 
einige Konzerte in der stets ausverkauften Villa Stahmer erzeugten eine 
solch positive Resonanz, dass Stimm|mich nun gerne mit zwei weiteren 
Kirchenkonzerten ihr zweites buntes Programm „a-capella“ präsentiert. 
Dargeboten werden unterschiedlichste Vocal-Arrangements: Bekannte 
ebenso wie unbekannte Songs werden in unterschiedlichen Stimmungen 
von ernst bis heiter den Abend prägen.

1. Konzert: am 25. Mai 2024, 19:30 Uhr, Lutherkirche Georgsma-
rienhütte Kirchstraße 8
2. Konzert: am 26. Oktober 2024, 19:30 Uhr, ehemalige Kirche in 
Hagen a. TW Martinistr. 4
Das Konzert in Hagen ist eine Veranstaltung der kfd St. Martinus Hagen 
im Rahmen ihres Jahresprogramms.
Kartenbestellungen per Mail: u.pommer@osnanet.de Tel.: 05401-99933

CDU Hellern fordert sichere
und attraktive Radwege
„Die Anbindung in die Innenstadt und die Wüste muss dringend opti-
miert werden, wenn wir den Wechsel vom Auto auf das Fahrrad wirklich 
attraktiv gestalten wollen“, so Christopher Peiler, Vorsitzender der CDU 
Hellern. „Wir Helleraner freuen uns sehr darüber, dass der Eselspatt 
ausgebaut und beleuchtet wird, jedoch fehlt die Optimie-rung der rest-
lichen Anbindung. Immer wieder kommt es zu gefährlichen Situationen 
zwischen den verschiedenen Verkehrsteilnehmern vor allem auf den 
Strecken zwi-schen Hellern und der Innenstadt. Wir fordern die Ver-
waltung daher dazu auf, jetzt endlich zu handeln und die Beschlüsse des 
Radverkehrsplans umzusetzen. Bereits 2017 wurde einstimmig im Rat 
beschlossen, dass bis spätestens 2022 deutliche Ver-besserungen für die 
Verbindung Innenstadt – Hellern erfolgen soll. Leider ist das bis heute 
nicht ausreichend passiert“, so Peiler weiter. Konkret bedeutet dies, 
dass die Ernst-Sievers-Straße endlich zu einer richtigen Fahrradstraße 

ausgebaut wird. Gleich-zeitig müssen auch die Fahrrad-Zuwege zwischen 
Eselspatt und oberer Ernst-Sievers-Straße ertüchtigt werden.
Auch der Radweg in Richtung Stadtteil Wüste, welcher zahlreich von 
Schülerinnen und Schülern aus Hellern, aber auch Hasbergen, genutzt 
wird, ist ebenfalls noch deutlich zu optimieren. Bisher führt dieser über 
den Nordhausweg und dann über den stark befahrenen Blumenhaller 
Weg. Aus Sicht der CDU Hellern müsste dieser aber so ge-führt werden, 
dass Autos, Busse und Lieferverkehr gar nicht erst auf dem Blumenhaller 
Weg zusammenkommen. Das gelingt, wenn nach dem Nordhausweg 
der Radverkehr rechts durch Wald und an Feldwegen vorbei zur Straße 
Blühwiese geführt wird. „Die-ser Weg ist schon heute viel sicherer und 
kürzer. Leider ist dieser Abschnitt aber nicht so ertüchtigt und ausgebaut, 
dass er den gesamten Radverkehr auffangen könnte. Bei Regenwetter ist 
dieser leider gar nicht befahrbar. Insbesondere jetzt, wo der Abschnitt 
zwischen dem Nordhausweg und dem Blumenhallerweg aufgrund ei-
ner Baustelle un-befahrbar ist, ist es insbesondere Familien und älteren 
Menschen nicht zumutbar, dass diese an zwei Autobahnauffahrten oder 
bei Kaufland vorbeifahren müssen“, so Peiler abschließend. Hier fordert 
die CDU Hellern die Stadtverwaltung auf, endlich Gesprä-che mit Ei-
gentümern zu suchen und Maßnahmen umzusetzen, damit der genannte 
Abschnitt vernünftig ausgebaut und zur attraktiven und sicheren Alter-
nativroute zum Blumenhaller Weg wird.

Auf dem Jakobsweg durch das 
Osnabrücker Land
Die Volkshochschule Osnabrücker Land (vhs) lädt am Samstag, den 27. 
April 2024, von 10 bis 16.30 Uhr zu einer Etappenwanderung auf einem 
eher unbekannteren Abschnitt des Jakobsweges. Die etwa 17 km lange 
Tagespilgertour führt von Osnabrück nach Natrup-Hagen. Die Teilneh-
menden durchqueren dabei das südliche Osnabrücker Land, streifen 
durch die Wälder und machen an verschiedenen Aussichtspunkten Rast. 
Es steht vor allem eins im Mittelpunkt: den Alltag hinter sich lassen und 
die Natur genießen. Übungen der HeartMath®-Methode helfen, Stress 
loszulassen und machen den Pilgertag zu einer Kraftquelle. Der Start-
punkt der Tour ist um 10 Uhr vor dem Rathaus/am Markt in Osnabrück. 
Die Teilnahme kostet 30 Euro.
Anmeldungen sind bis Samstag, den 20. April 2024, möglich und können 
zum Beispiel online auf vhs-osland.de erfolgen. Bitte als Suchbegriff die 
Kursnummer 232-600328 eingeben!

Kleidersammlung der 
Kolpingsfamilien erbrachte
11,40 Tonnen
Hochzufrieden zeigten sich die Verantwortlichen der Frühjahrsklei-
dersammlung der Kolpingsfamilien in der Nieder- und Obermark. 7,02 
Tonnen sammelten die vielen freiwilligen Helfer der Kolpingsfamilie Ha-

gen, 4,38 Tonnen 
war das Ergebnis 
der Kolpingsfa-
milie Gellenbeck. 
Der Erlös dieser 
Sammlung ist für 
caritative Aufga-
ben der örtlichen 
Kolpingsfamilien 
bestimmt. Ein 
ganz besonderer 

Dank ergeht an alle Spender und freiwilligen Helfer, aber auch an die 
Hagener Firmen und Unternehmen, die Jahr für Jahr unentgeltlich die 
Sammelfahrzeuge zur Verfügung stellen. 
„Es hat alles wieder sehr gut geklappt“ so Carl Hehmann von der KF 
Gellenbeck. „Kein Unfall, keine Verletzen! Und alle waren gut zufrieden. 

SPD-Hagen a.T.W.: Ortsverein 
mit verjüngtem Vorstand
Im März begrüßte SPD-Ortsvereinsvorsitzender Uwe Sprehe die Mit-
glieder der SPD in der Gaststätte „Zum Wiesental“. Die Jahreshaupt-
versammlung begann mit der Genehmigung der Tagesordnung. Dann 
berichtete Sprehe von der erfolgreichen Vorstandsarbeit und meinte 
stolz: „Ende des vergangenen Jahres hatte der Ortsverein 60 Mitglieder. 
Das ist für Hagen a.T.W. eine beachtliche Zahl.“ Weiter berichtete er von 
den Aktionen, die Vorstand und Fraktion im vergangenen Jahr gemeinsam 
durchgeführt haben. Besonderen Zulauf fanden das Sommerfest, das 
traditionelle Grünkohlessen, der Nussknackermarkt und der Neujahr-
sempfang 2024. Auch die AG60+ hatte einiges zu bieten. Ein schauriger 
Rundgang durch Hagen a.T.W., eine Theateraufführung im Bürgerhaus 
zum Thema „Enkeltrick“ und die traditionelle Adventsfeier mit Kaffee 
und Kuchen waren laut Dieter Dreesen gut besucht. 
Im Kassenbericht bescheinigten die Kassenprüferinnen Gabi Dreesen 
und Ute Trautmann der Kassiererin Ulrike Päschel die ordnungsgemäße 
Kassenführung. Ohne Beanstandungen wurde der Kassiererin sowie 
dem gesamten Vorstand Entlastung erteilt.

Dann folgte die Verabschiedung der beiden stellvertretenden Vorsitzen-
den Barbara Westerbusch und Rainer Plogmann sowie der Beisitzerin 
Gritt Kriesen-Igelbrink. Die Drei hatten bereits vor einiger Zeit ange-
kündigt sich nicht wieder zur Wahl zu stellen. Westerbusch bedankte 
sich für die Zusammenarbeit und meinte: „Ich möchte Platz machen für 
jüngere Mitglieder, die frischen Wind und neue Ideen in den Ortsverein 
bringen. Ich bin sicher, dass Thomas Haunhorst als zukünftiger Presse-
wart gute Arbeit leisten wird.“ Rainer Plogmann nickte bestätigend.
Dann folgte die Wahl eines neuen Vorstandes, der sich wie folgt zu-
sammensetzt: Erster Vorsitzender ist erneut Uwe Sprehe. Er wird von 
Bernhard Jakob, Thomas Haunhorst und Gordon Frohn als Stellvertreter 
unterstützt. Ulrike Päschel wird weiterhin das Amt der Kassiererin ausü-
ben. Ute Trautmann fungiert als ihre Stellvertreterin. Die Schriftführerin 
Katja Sprehe wird von ihrer Stellvertreterin Doris Völler entlastet. Als 
Beisitzer wurden gewählt: Michelle Sprehe, Florian Gretzmann, Dietmar 
Völler, Günther Rolf, Dieter Dreesen und Ralph Kutscher. Nach der Wahl 
sagte Uwe Sprehe: „Es ist schön, dass nun einige jüngere Mitglieder im 
Vorstand mitwirken und ihre Ideen einbringen werden. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit.“
Zum Schluss überreichte Barbara Westerbusch den von ihr angelegten 
Presseordner an den Vorsitzenden Uwe Sprehe mit den Worten „Dieser 
Ordner ist die Essenz meiner Arbeit. Er soll euch bei der Vorbereitung 
auf die 100-Jahr-Feier im nächsten Jahr dienen.“

Nicht nur das Wetter hat mitgespielt, sondern auch die Versorgung zum 
Mittag (Dank an die Versorgungsgruppe) war wieder vorbildlich.“
Wer mit seinem Sammelgut bis zur nächsten Herbstsammlung nicht 
warten kann, darf sich gern bei Carl Hehmann (KF Gellenbeck), Tel. 
05405-7392 oder bei Frank Höckerschmidt (KF St. Martinus Hagen), Tel. 
05401-1595294 melden.
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BAUKING Natrup-Hagen • Ziegeleiweg 2 • 49170 Hagen a.T.W.
Telefon: 0 54 05 / 98 07-0 • Fax: 0 54 05 / 85 51• www.bauking.de

Dein Baustoffhandel.Dein Baustofff han
für Profi & Privat

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr · Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Für Neubau und Sanierung/Modernisierung liefern wir:
  • Baustoffe und Verblendsteine
      • Dachmaterialien und Photovoltaik
          • Tief- und Gartenbaustoffe
              • Fliesen, Natursteine, Bodenbeläge
                  • Garagentore, Haus- und Innentüren, Fenster, Montagen
                      • Fachmarkt/Werkzeuge
Beratung durch unsere Fachverkäufer gerne nach Terminvereinbarung!

Infos aus der
Verbraucherzentrale
Ihrer Region
Altes Haus – passend sanieren!
Sie haben ein Haus gekauft oder geerbt und stehen nun vor 
einer umfangreichen Modernisierung?
Bei älteren Häusern gibt es meist viel zu tun. Sinnvoll ist es sicher, zuerst 
auf die Bausubstanz zu schauen. Welche der vielen Maßnahmen zur Auf-
wertung die sinnvollste ist, ist je nach Haus individuell verschieden. Am 
besten gehen Sie mit Fachleuten durchs Gebäude, um festzustellen, wo 
es Sanierungsbedarf gibt und was Sie gerne ändern möchten.
Eine gute Planung berücksichtigt nicht nur, welche Auswirkungen eine 
einzelne Maßnahme auf das gesamte Gebäude hat, sie stimmt auch alle 
Maßnahmen zeitlich und finanziell auf Ihre Bedürfnisse ab. Hilfreich kann 
dabei ein individueller Sanierungsfahrplan sein, um alle Maßnahmen 

Schritt für Schritt oder per Kom-
plettsanierung abzuarbeiten.
Bei der Verbraucherzentrale kön-
nen Sie vorab eine Vor-Ort-Be-
ratung in Anspruch nehmen, um 
einen ersten Ansatz möglicher 
Maßnahmen zu erörtern.
Junge Familien haben bestimmte 
Anforderungen an die eigenen 
vier Wände. Sicher soll das eigene 
Haus auch eine Investition in die 
Zukunft sein. Möchten Sie in Ihrer 
„neuen“ Immobilie alt werden? 
Dann sollten Sie bei Ihren Sanie-
rungs- und Modernisierungsvor-
haben heute schon an morgen 
denken. Planen Sie die Sanierungs-
maßnahme zukunftsfähig.
Heizung, Lüftung, Stromversor-
gung und Dämmung: Alte Gebäude 
und ihre Haustechnik entsprechen 
meist nicht den heutigen Stan-
dards für Energieeffizienz, Klima-
schutz und Komfort. Um Energie 

und damit Geld zu sparen sollten Sie daher auf moderne Technik setzen.
Möchten Sie Ihren Energiebedarf möglichst durch erneuerbare Ener-
gien abdecken? Heizung, Warmwasser, Haushalt oder auch die Mobilität 
nachhaltiger gestalten? Dann lohnt sich häufig die Investition in eine 
energieeffiziente Heizungstechnik und in eine Photovoltaikanlage.

Anke Vonhoff-Rickelt
Im Einzelfall hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale vor Ort. 
Weitere Informationen gibt es auch auf: www.verbraucherzentrale- 
energieberatung.de oder kostenfrei unter 0800-809802400.

Kolpingsfamilie Hasbergen
Was lange währt…
wird hoffentlich lange gut bleiben: Das Wegekreuz an der Stüvestraße 
wurde passend zur Karwoche vom A-TEAM der Kolpingsfamilie wieder 
aufgestellt. Vor über einem Jahr wurde das Kreuz mehrfach beschädigt; 
zuletzt wurden beim Corpus sogar Arme und Beine gebrochen. Darü-
ber hinaus war insgesamt eine Renovierung des Kreuzes wegen Verwit-

terung erforderlich. Alle Holzteile 
wurden geschliffen und neu lasiert, 
das Schindeldach durch ein witte-
rungsbeständigeres Zinkdach er-
setzt und das gesamte Kreuz neu 
im Boden verankert. Jetzt können 
Wanderer auf dem Jakobsweg sich 
wieder auf der Bank neben dem 
Kreuz mit Blick auf den Hüggel 
eine kurze, besinnliche Auszeit 
nehmen. 
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Wir bieten 
erstklassigen 
Service!

Für alle Fahrzeugtypen  
Zu fairen Preisen mit Top-Service
Unkompliziert und kompetent

Hol- und Bringdienst  
für Fahrzeuge aller Marken

*gültig bei Erteilung eines 
 Service-/Reparaturauftrags

Joh. Mazzega GmbH & Co. KG

Natruper Straße 36 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401/99466 · www.mazzega.de

Matthias und Johannes Mazzega

Ihre Ansprechpartner:
AutoCrew
Eine Werkstatt-
marke von Bosch

Squash-Club Hasbergen
Niedersachsenmeistertitel
für Mats Efken und Julius Hamel
Zwei Nachwuchsasse vom Squash-Club Hasbergen nahmen am 6. April 
an der Jugend-Niedersachsenmeisterschaft in Gehrde teil. Julius Hamel 
ging in der Altersklasse U11 an den Start und war hier der dominierende 
Spieler. Er konnte all seine Spiele ohne Satzverlust gewinnen und sich 
am Ende über seinen ersten Meistertitel freuen. Mats Efken wurde auf 

Grund seiner Spielstärke in die Altersklasse U19 hochgestuft. Überra-
schenderweise konnte er sämtliche, weitaus ältere Spieler, bezwingen. 
Das Finale gegen Ben Hampe aus Harsefeld-Stade war ein echter Krimi. 
Nach 0:2 Sätzen Rückstand, kämpfte Mats sich zurück ins Spiel und konn-
te zum 2:2 Satzstand ausgleichen. Nun musste die Entscheidung im 5. 
Satz fallen. Nach Abwehr von 3 Matchbällen sicherte sich Mats mit 15:13 
Punkten das Spiel und den Titel Niedersachsenmeister. Bravo Jungs!

Neue Sanitäterin
für das DRK Hasbergen
Der Ortsverein des Deutschen Roten Kreuzes Hasbergen e.V. freut sich 
in diesem Jahr eine neue Sanitäterin begrüßen zu können. In dem rund 
60 Stunden umfangreichen Sanitäter-Lehrgang wurden alle Inhalte zur 
Rettung und Versorgung verletzter oder erkrankter Notfallpatienten 
erlernt. Nach einer theoretischen Prüfung mussten Lea und ihr Team-

partner Kyllian (DRK Melle) sich in drei weiteren praktischen Prüfungen 
behaupten. Diese Prüfungen konnten sie in zwei Teilen gemeinsam als 
Prüfungsbeste abschließen. Im Anschluss an die Beurteilungsgespräche 
wurden die Urkunden ausgegeben.
Das DRK Hasbergen kann nun eine weitere Helferin unseres Fachdiens-
tes Sanität bei allen Diensten und Einsätzen einsetzten. Im Anschluss 
nach dem Sanitäter-Lehrgang warten noch weitere fachspezifische Aus-
bildungen. Ebenfalls findet zeitnah die Einarbeitung in den Einsatzdienst 
der Sanitäter vor Ort statt.
…Auch Du kannst Dich ehrenamtlich in unserem Ortsverein engagie-
ren. Zur Unterstützung unseres Ortsvereins wenden Sie – wende Du 
– dich einfach an info@drk-hasbergen.de. Wir freuen uns immer über 
neue, motivierte, Helferinnen und Helfer!




